
Rumänische Reise.

Einleitung.
Von Prof. Eugen Oberliummer.

Im Sommer des Jahres 1923 wurde unter den Mitgliedern 
der Geographischen Gesellschaft immer dringender der Wunsch 
nach einer größeren Reise unter wissenschaftlicher Führung ge­
äußert. Nach Prüfung verschiedener Vorschläge einigte sich der 
Vorstand auf Ru mä ni en  als Hauptziel. Grundlinien des Reise­
planes waren die Fahrt auf der Donau von Wien abwärts bis 
zum derzeitigen Endpunkt der Donaudampfschiffahrts-Gesellschaft 
bei Giurgiu, Besuch der rumänischen Hauptstadt als erster Auf­
enthalt, dann einiger Städte in Siebenbürgen und Rückfahrt mit 
der Bahn.

Aus technischen Rücksichten der Beförderung, der Unter­
kunft und der Vorbereitung mußte die Teilnahme von vorneherein 
auf eine kleine Zahl von Mitgliedern beschränkt werden. Schon 
beim ersten Bekanntwerden des Planes zeigte es sich, daß die in 
Aussicht genommene Grenze durch die Anmeldungen bald um 
das Doppelte überschritten war. Doch ergab sich durch Ver­
hinderung und freiwilligen Rücktritt einzelner Mitglieder von selbst 
eine Einschränkung. Schließlich haben 36 Mitglieder an der Reise 
teilgenommen.

Daß außer den Mitgliedern des Präsidiums, Hofrat Rektor 
Dr. Franz Hei der ich,  Prof. Dr. Hermann L e i t e r  und dem 
Berichterstatter, auch geographische Fachmänner außerhalb Wiens, 
besonders Prof. Dr. N. K re bs  aus Freiburg i. Br. und Prof. Dr. 
R. Sieger  aus Graz teilnahmen, kam der wissenschaftlichen 
Leitung sehr zugute.

Eine Gesellschaftsreise ins Ausland setzt das wohlwollende 
Entgegenkommen der Behörden des Landes voraus und dieses ist 
uns in weitestem Maße zuteil geworden. Vor allem danken wir
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der königl. r u m ä n i s c h e n  G e s a n d t s c h a f t  in Wien und ihrem 
Chef Sr. Exz. d. a. o. Ges. und bev. Minister Mi t i l eneu  sowie 
dem der Gesandtschaft beigegebenen Herrn Oberst Simeon J anen  
die einleitenden Schritte bei den maßgebenden Regierungsstellen 
und die Erwirkung weitgehender Erleichterungen bei der Erteilung 
des Paßvisums durch das königl. Mi n i s t e r ium des Äußern  
sowie bei der Benützung der rumänischen S t a a t s ba hn e n ;  ferner 
der königl. rumän. Geo gr ap h i sc hen  Gese l l s cha f t  und ihrem 
Generalsekretär Herrn Direktor Prof. Dr. A. T z i g a r a -S a m u r c as  
die Vorbereitung des Empfanges in Giurgiu und Bukarest sowie 
die Veranstaltung der weiteren Ausflüge.

Die königl. Geographische Gesellschaft bereitete uns auch 
einen überaus herzlichen Empfang in der Landeshauptstadt Buka­
rest; wo der stellvertretende Vorsitzende; Exz. General C. Coandä ; 
gleich nach der Ankunft das Präsidium mit mehreren Damen und 
Herren in seinem Heim empfing und namens S. M. des Königs 
uns den Willkommgruß entbot. Noch am gleichen Tage waren 
sämtliche Teilnehmer Gäste der Gesellschaft bei einem animierten 
Abendessen im Terrassenrestaurant.

Der Geographischen Gesellschaft und Herrn Prof. Dr. 
L. MrazeC; Direktor der Geologischen Landesanstalt; ist besonders 
die ungemein glatte; äußere Durchführung der Reise zu danken. 
Das königl. rumän. E i s e n b a h n m i n i s t e r i u m  hatte uns für die 
ganze Fahrt durch rumänisches Gebiet einen Waggon I. Klasse 
gegen Entrichtung einer sehr geringen Gebühr zur Verfügung 
gestellt. Bei der sonstigen starken Inanspruchnahme der rumäni­
schen Bahnen war diese Erleichterung nicht hoch genug einzu­
schätzen. Auf der Fahrt selbst wurden wir von Giurgiu bis Kron­
stadt durch Herrn dipl. Ing. G. I o a n i t i u vom Industrieministerium; 
ab Kronstadt durch Herrn Dr. A. F l o r i n e s c u  von der Universität 
Klausenburg begleitet. Beiden Herren sind wir für ihre große 
Mühewaltung in der technischen Durchführung der Fahrt und ihre 
liebenswürdige, stets hilfsbereite Erläuterung zu größtem Dank 
verpflichtet. Herrn Ing. Ioan i f i u  verdanken die Teilnehmer auch 
eine sehr übersichtliche ‘wirtschaftliche Zusammenstellung „Ru­
mänien in Zahlen“ mit einer Wirtschaftskarte, welche eigens für 
unsere Reise gedruckt wnrde.

Der nicht minder herzlichen und aufopfernden Förderung, 
die wir an allen Orten durch die lokalen Instanzen, nicht zum 
wenigstens auch durch unsere deutschen Volksgenossen in Sieben-
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bürgen erfahren haben, soll im weiteren Verlauf des Berichtes 
o-edacht werden.
Ö

Die Reise auf der Donau, bis zum Betreten des rumänischen 
Gebietes war uns durch die Direktion der Donaudampfschiffahrts- 
Gesellschaft, Herrn Generaldirektor Hofrat L. Wer th  ei m er und 
den Vorstand des Reisebureaus Herrn V. Röll ,  dann durch den 
Kapitän des Dampfers „Helios“ E i l i ng s f e l d  zu einer ebenso 
angenehmen als genußreichen gestaltet worden. Die Reise durch 
ungar i sches  und j u g os l awi s ch es  Gebiet ist uns durch die 
Vertretungen dieser Staaten in Wien sowie das königl. ungarische 
Konsulat in Klausenburg in dankenswerter Weise erleichtert 
worden. Zu besonderem Dank sind wir auch dem Vertreter 
unseres Staates Herrn Generalkonsul Dr. G. A. J a u e r n i g g  
für seine liebenswürdige Unterstützung bei unserem Aufenthalt 
in Klausenburg verbunden.

Die nachfolgenden Beiträge von Reiseteilnehmern geben ein 
ziemlich vollständiges, wenn auch nicht lückenloses Bild der Reise 
und einzelner Teilausflüge. Für den Inhalt sind die Verfasser 
verantwortlich.

Allgemeiner Reisebericht.
Von Prof. Gustav Arthaber.

Am 13. Juli schifften wir uns auf dem schönen Eildampfer 
„Helios“ der Donaudampfschiffahrts-Gesellschaft ein, dessen Ka­
pitän J. E i l i n g s f e l d  sich uns in der charmantesten Weise zur 
Verfügung stellte und viel Interessantes über Flußschiffahrt, Ver­
kehr, Fauna der Donaulandschaften, die Ereignisse seit Winter 1918, 
die Grenzführung usw. erzählen konnte.

Als das Schiff gewendet und Wien im Dunste des Morgen­
nebels entschwand, hatten wir alle das Gefühl der Befreiung von 
der vielen Last, die uns in den letzten Monaten und Wochen vor 
Semesterschluß bedrückt und unsere Nerven überanstrengt hatte. 
Hie Aussicht auf Tage der Ruhe und Ausspannung, die nur die 
Schiffahrt bei herrlichem Sommerwetter bieten kann, war köst­
licher Genuß. Die Donaufahrt ging abwärts durch das ungarische 
Tiefland, durch die Engen der Transsilvanischen Alpen, Kazanpaß 
(Klissura) und Eisernes Tor bis Giurgiu, wo sie am vierten Tage 
ihr Ende fand, und war durch Hochstand des Wassers ganz be­
sonders begünstigt.
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Es ist begreiflich, daß dort, wo Gebirgszüge den Lauf des 
Stromes queren, er hier stark erodiert, weil er zusammen gedrängt 
wird und daher in die Tiefe arbeitet, hingegen im Flachlande das 
ausgearbeitete Material ausbreitet, was ihn zumeist zu Mäander­
windungen zwingt, stets aber seinen Lauf verlangsamt. Das sahen 
wir bei der Donau wiederholt: auf den Durchbruch des alpin- 
karpathischen Bogens folgt das Wiener Becken, jenseits der Hain­
burger Berge und der Porta hungarica das oberungarische, der 
sogenannten Visegrader Enge von Gran bis Waitzen und Buda­
pest folgt das große ungarische Tiefland und endlich der Gebirgs- 
strecke der Transsilvanischen Alpen von Bazias bis Turn-Severin 
die Ebene der Walachei. Stromtiefe, Breite und Gefälle ist außer­
ordentlich wechselnd. In Wien hat die regulierte Donau nur eine 
Breite von 284 m, bei Semlin die größte mit 1900 m, im Kazan- 
passe die kleinste mit 150 m; die Tiefe der Fahrrinne bei Buda­
pest ist 8— 12 m, im Kazanpasse mehr als 50 m; ebenso schwan­
kend ist die Stromgeschwindigkeit: ein träges Dahinziehen im 
ungarischen Tieflande, 4 Sekundenmeter an der engsten Stelle der 
Klissura bei einem Gefälle von 25 m.

Die Donau behält auf der langen Strecke von fast 180 km 
(Waitzen bis Vukovar) die Meridianrichtung bei. Infolge Um­
drehung der Erde W—O wird der Strom ständig gegen das 
rechte Ufer gedrängt, das höher liegt als das östliche und von dem 
er stets die Lößwände abspült. Ihr Material ist es, das ihm, be­
sonders im Unterlaufe, seine gelbe Farbe gibt. In den steilen 
Lößwänden, in denen, vom Schiff aus gesehen, sich die zahllosen 
Nester der Uferschwalben wie Nadelstiche zeigen, tritt zuweilen 
besonders schön die dunkelrotbraune Göttweiher Verlehmungs- 
zone hervor (z. B. unterhalb Erdöd), die sich lokal in zwei schmale 
Bänder teilen kann. Es hat aber andere, tektonische Ursachen, 
daß im Budapester Gebiet das Westufer als steile Felsmasse 
emporragt, während das östliche flach liegt. Hier hat man erst in 
der Tiefe von 900 m den Dolomit des Schwabenberges angetroffen 
und darüber liegen enorme quartäre Schottermassen, welche die 
tiefe Depression ausfüllen.

Von eigenartigem Reize sind, besonders im Mittelläufe, die 
Aulandschaften, durch die sich der Strom in Mäandern windet. 
Schon seit der Regierungszeit Maria Theresias datieren die Be­
strebungen, sie durch Kanäle zu durchschneiden, um die Schift­
fahrt zu kürzen. Ubermannshohes Schilf, Weiden, Gebüsch aller
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Art, Ulmen, Eschen, Erlen und Pappeln bilden den Bestand, der 
durch Waldrebe, wilden Wein und Hopfen zum Dickicht ver­
schlungen ist. Ein herrliches Nistgebiet für Wassergeflügel, das 
in o-roßen Scharen im Fluge und in der Ruhe zu beobachten ist: 
allerhand Wildenten, Reiher, Kraniche, Kormorane, Störche, Möven, 
Fisch- und Seeadler usw. Fischerhütten tauchen mitten in dieser 
Wildnis auf. Ganze Donauarme werden mit Netzen abgesperrt 
und der Ertrag sind dann Wels, Karpfen, Schiel (Fogos), ver­
schiedene Arten Störe, Schleien usw.

Im naturhistorischen Museum in Bukarest ist das Exemplar 
eines Wels von fast 3 m Länge ausgestellt. Die verfilzten Wurzel­
stöcke des Schilfes bilden schwimmende Wiesen, „Plaur“ genannt, 
unter deren schützendem Dunkel der Lieblingsaufenthalt der alten, 
trägen Karpfen ist, von denen ebenfalls dieses Museum ein Riesen­
exemplar besitzt.

Daß ein Strom, der in der langen Strecke die Nordsüd- 
Richtung beibehält, in dieser dem Verkehre (allerdings noch viel 
zu wenig) dient, ist begreiflich. Ebenso wirkt er aber in der 
OW-Richtung wegen der Gestaltung seines Anlandes verkehr­
hindernd; im ganzen ungarischen Tieflande führt keine Brücke 
über den Strom in einer Distanz von 120 km, von Budapest bis 
Erdöd.

Von Bezdan ab befinden wir uns in Neuserbien. Die 
Grenze schneidet hier unnatürlich die Donau-Theißniederung ent­
zwei und hat einen Teil des Stammlandes ungarischer Pußtenwirt- 
schaft einem anderen Reiche zugeteilt. Wir sehen das ganze 
Tiefland, besonders im 0 , bis zum Horizont unter Wasser, 
aus dem einzelne Ortschaften, die auf leichten Bodenschwellen 
angelegt sind, wie Inseln herausragen. Die ungarische Regierung 
hatte mit unsäglicher Mühe in diesem steinarmen Gebiete Dämme 
errichtet zum Schutze des Landes und Pumpwerke angelegt; das 
Land selbst war Eigentum weniger Großgrundbesitzer. Die ser­
bische Regierung aber hat hier stark parzelliert und nun bringt 
man das Reißen der kostbaren Dämme mit dieser agrarpolitischen 
Verfü gung in Zusammenhang.

Der Einfluß der Drau drängt die Donau nach 0 , doch 
kehrt sie wieder in die alte Richtung zurück; jener der Save hin­
gegen gibt dem Strom majestätische Breite. Wir begreifen jetzt, 
warum die Türken bei ihren Kriegszügen gegen Norden stets das 
ungarische Tiefland mieden und entweder auf dem westlichen
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Donauufer oder östlich über Banat und Siebenbürgen zoo-en 
Diese historisch bedeutungsvolle Donaustrecke hat sich uns als 
Knaben schon tief eingeprägt. Die Türkenkriege mit ihrem Draim 
und Sang, die Großtaten der alten kaiserlichen Armee unter Prinz 
Eugen, Karl von Lothringen, dem Markgrafen von Baden, später 
Laudon und Starhemberg mit den berühmten Schlachtfeldern und 
Orten der Friedensschlüsse: Peterwardein, Karlowitz, Salankamen, 
Semlin, Passarowitz, die Kriegsinsel und Belgrad, die alle zu welt­
geschichtlicher Bedeutung für die Kultur und Religion West­
europas emporgestiegen sind. Belgrad erreichten wir spät abends; 
es machte im Lichterglanze einen großen Eindruck. Ich schweige 
mit Absicht von den Ereignissen des Weltkrieges, die abermals 
dieses Land mit Blut gedüngt haben.

Der dritte Tag der Donaufahrt bringt den Glanzpunkt, die 
Donauengen der Klissura und das Eiserne Tor in der Aus­
dehnung von 110 km.

Unterhalb Bazias treten die Westketten der Transsilvanischen 
Alpen über den Strom und verengen das Bett, das sich noch 
zweimal, mit Bildung größerer Inseln, der Kisiljevo- und der Mol- 
dava-Insel, erweitert; der kleine Babakaifelsen ragt schroff aus 
dem Wasser auf. Rechts erscheint die alte Festung Golubac mit 
pittoresker Silhouette und bei Drenkovac nehmen wir den Lotsen 
an Bord. Nun erscheinen zum ersten Male am rechten Ufer die 
Reste der alten Römerstraße. Sie ist stellenweise tief in den Felsen 
gehauen und war, wo die Steilheit der Felswände dies zur Unmög­
lichkeit machte, frei über dem Strom als Holzbau schwebend, durch 
nach unten verspreizte Balken getragen, deren Fußlöcher noch gut 
sichtbar sind, während die horizontalen Wegbalken in einer aus­
gemeißelten Hohlkehle festgeklemmt waren. So diente diese Straße 
sowohl den Truppenmärschen als stromaufwärts dem Schleppdienst 
der Lastschiffe. Ihre Anfänge sollen auf Kaiser Tiberius zurück­
reichen, fertiggestellt hat sie Trajan für seinen dazischen Feldzug. 
Erst bei Turn-Severin schlug er eine Brücke über den Strom, deren 
Pilotenreste bei Niederwasser noch sichtbar sind, sowie am Lande 
selbst noch die Auf- und Abfahrtsrampen für die Brücke stehen. 
Das Flußtal wird immer enger, einzelne besonders harte Schicht­
köpfe ziehen über den Strom und bilden kleine Kaps, die mit den 
ausgewaschenen Formen weicher Gesteine kontrastieren. Nun er­
scheint der scharfe, V-förmige Einschnitt des Kaz anpass es mi 
Strbac (623 m); der Strom wird hier am stärksten, bis auf 150 m
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v e r e n g t  u n d  k o lk t  d e n  F e ls b o d e n  b is  a u f  m e h r  a ls  5 0  m  a u s , so- 
d a ß  e r  t ie fe r  a ls  d a s  N iv e a u  d es  S c h w a rz e n  M ee re s  l ie g t ;  d ie 
Strömung w ird  re iß e n d  m it  4  S e k u n d e n m e te r -G e s c h w in d ig k e i t  u n d  
zu g le ich  s e tz t  b r a u s e n d e r  S tu rm  e in , d e r  d ie  S o n n e n se g e l u n se re s  
S ch iffes h e ra b re iß t .  J e n s e i ts  d ie s e r  D u r c h f a h r t  e rw e ite r t  s ic h  das 
T a l zu  e in e m  k le in e n  K e sse l , S c h n e ll ig k e it  d e r  S trö m u n g  u n d  
Sturm la ssen  n a c h ;  w ir  f a h re n  a n  d e r  a lte n  T a b u l a  T r a j a n a  z u r  
E r in n e ru n g  an  d ie  F e r t ig s te l lu n g  d e r  R ö m e rs tra ß e  v o rü b e r . W e ite r  
o b e rh a lb  a u f  d e r ' a n d e re n  S e ite  l ie g t  d ie  eb e n so  k la s s is c h  sein  
w o llen d e  T a b u l a  S z é c h e n y i  z u r  E r in n e r u n g  a n  d ie  F e r t ig s te l lu n g  
d e r  sch ö n en  F a h r s t r a ß e ,  d ie  a m  l in k e n  U fe r  d u rc h  V â e â rh e ly i  1834 
b is  1837  a u f  A n re g u n g  u n d  u n te r  s te te r  F ö r d e r u n g  d es  G ra fe n  
S te fa n  S z é c h e n y i von  B a z ia s  b is  O rso v a  g e b a u t  w o rd e n  is t. W ir  
n ä h e rn  u n s  O rso v a  u n d  d em  zw e ite n  T e il  d e r  E n g e n , dem  
E i s e r n e n  T o r ,  d e r  n ic h t  m e h r  d ie  G ro ß a r t ig k e i t  d es  e r s te n  T e ile s  
b e s itz t. I n  O r s o v a  w a r  in  d e r  R e v o lu tio n sz e it 18 4 9 — 1853  die 
K ro n e  S te p h a n s  d e s  H e ilig e n  v e rg ra b e n  g ew esen  u n d  v o n  h ie r  im  
C s e rn a ta l  a u fw ä r ts  l ie g t  M e h a d i a - H e r k u l e s b a d  m it  se in en  
h e iß en  S alz- u n d  S ch w e fe lq u e lle n .

D a s  M a rk a n te  fü r  d e n  u n te r e n  T e il  d e r  D o n a u e n g e n  w a re n  
d ie  S tro m  sch  nel leD, v e rb u n d e n  m it  U n te rw a s s e r -G e g e n s trö m u n g e n  
u n d  g e fä h r lic h e n  W irb e ln . E r s te r e  u n d  le tz te re  k o n n te  d ie  R e g u ­
lie ru n g  v o n  1890— 1898 g a n z  o d e r  zu m  T e il  b e se it ig e n , d e r  S trö m u n g  
k o n n te  m a n  a u c h  m itte ls  e in e s  D a m m e s  n ic h t  g a n z  H e r r  w e rd e n . 
U n se r  g ro ß e s  S c h iff  g le i te t  g la t t  ü b e r  a lle  F ä h r l ic h k e i te n  h in w e g ; 
f lu ß a u fw ä r ts  k a n n  d ie  L a s ts c h if fa h r t  sie  a b e r  n u r  m itte ls  e ines 
D ra h ts e ile s  b e w ä ltig e n , d a s  a u f  d e r  k le in e n  In s e l  A d a - K a l e h  (m it 
M in a re t  u n d  tü r k is c h e r  E in w o h n e rs c h a f t)  v e r a n k e r t  is t. W ä h re n d  
des K r ie g e s  h a b e n  d e u ts c h e  P io n ie re  s t a t t  d ie s e r  la n g s a m e n  B e ­
fö rd e ru n g sw e ise  e in e n  T r e id e l  v e r k e h r  m it  s c h w e re n  Z u g s lo k o m o tiv e n  
e in g e r ic h te t , d e r  d ie  F a h r z e i t  um  d ie  H ä lf te  k ü rz te .  S ie  w u rd e n  
be im  d e u tsc h e n  R ü c k z u g e  1918 v o n  ih n e n  g e s p re n g t  u n d  s te h e n  
a u c h  h e u te  n o c h  so a u f  d e n  G e le isen .

T u r n - S e v e r i n  l ie g t  a n  d e m , w ie d e r  b r e i t  g e w o rd e n e n  S tro m e  
u n d  a n  se in em  U fe r  is t  e in e  g a n z e  F lo t t i l le  v o n  L a s ts c h if fe n  u n d  
S c h le p p e rn  m it  d e r  B e z e ic h n u n g  M . F .  (M a r in e  f ra n ç a is e )  v e r ­
a n k e r t .  G rö ß te n te ils  s in d  sie  ö s te r r .-u n g a r .  U r s p ru n g e s ,  K r ie g s b e u te , 
d ie  h ie r  n u tz lo s  d e m  V e rd e rb e n  a n h e im fä llt .  S tro m a b  fo lg t  d ie  
T im o k m ü n d u n g  m it  d e r  s e rb is c h -b u lg a r is c h  en  G re n z e , d a n n  d ie  
b u lg a r is c h e  F e s tu n g  V i d i n ,  d e re n  z e rsc h o s se n e  B e fe s tig u n g e n
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n o ch  zu  se h e n  s in d . D ie  U fe r  s in d  b e id e r s e i ts  n ie d e r :  ü b e r  d e r  
„ p rä b a lk a n is c h e n “ K re id e p la t te  lie g t flach  A l t te r t iä r  u n d  e in e  d ic k e  
H u m u s d e c k e ;  in  d ie s e r  S z e n e r ie  v o llz ie h t s ic h  d a s  E n d e  u n s e re r  
F a h r t  b is  G i u r g i u .

H ie r  w u rd e n  w ir  d u rc h  d ie  H e r z l ic h k e i t  d e s  o ffiz ie llen  E m p ­
fa n g e s  a u f  d a s  a n g e n e h m s te  ü b e r r a s c h t ,  d e r  d u rc h  M ilitiirm u s ik  ein- 
g e le ite t  w a r. E rs c h ie n e n  w a r  d e r  G e n e ra ls e k re tä r  d e r  G e o g ra p h isc h e n  
G e se lls c h a f t  P ro f . T z i g a r a - S a m u r c a ? ,  d e r  K r e is p r ä f e k t  P . R ä -  
d u l e s c u ,  d e r  B ü rg e rm e is te r s te l l  V e rtre te r  S t. P ä u n e s c u ,  d e r  fü r  
d ie  B e f la g g u n g  d e r  g a n z e n  S tre c k e  vom  L a n d u n g s s te g  b is  zum  
B a h n h o fe  G iü rg iü  S o rg e  g e tra g e n  h a t te ,  f e rn e r  d ie  H e r r e n  D ir e k to r ­
s te l lv e r t r e te r  d e r  . G e o lo g isc h e n  L a n d e s a n s ta l t  V . P  o p  o v  i c i - 
H a t z e g ,  d ie  P ro fe s s o re n  M e h e d i n t i j  G h e r g e l i ,  P r o t o -  
p o p e s c U ,  d ie  v o n  B u k a r e s t  b e s o n d e rs  h e rg e k o m m e n  w a re n , u n d  
e in e  R e ih e  ru m ä n is c h e r  D a m e n . I n  c h a r m a n te r  C o u rto is ie  b e g rü ß te  
u n s  P ro f . T z  i g a r a  in  d e u ts c h e r  S p ra c h e , u n s  w illk o m m e n  h e iß e n d  
a u f  ru m ä n is c h e m  B o d e n , d e r  P r ä f e k t  s p ra c h  W o r te  d e r  A n e r ­
k e n n u n g  fü r  u n s e re  a l te  G e o g ra p h is c h e  G e se llsc h a ft, d e r  e r  
s c h ö n s te n  w isse n sc h a f tl ic h e n  R e ise e rfo lg  w ü n s c h te  u n d  b e id e n  
d a n k te  u n s e r  P r ä s id e n t  in  t ie f  e m p fu n d e n e r  W e is e  f ü r  d ie  H e r z ­
lic h k e i t  d e r  A u fn a h m e . W i r  w a re n  d a n n  G ä s te  d es  P rä f e k te n  
b e im  e rs te n , e c h t ru m ä n is c h e n  M ah le , d a s  in  la n d e s ü b lic h e r  W e ise  
m it  d e r  T u ic a  e in g e le ite t  w a r ,  u n d  b e i d em  d ie  M ili tä rm u s ik  k o n z e r ­
t ie r te ,  d ie  e in e  F ü l le  ö s te r re ic h is c h e r  M u s ik s tü c k e  z u m  V o r tra g e  
b ra c h te .

I n  B u k a r e s t  w a re n  w ir  G ä s te  d e r  e v a n g e lis c h e n  G e m e in d e , 
d e re n  P r ä s id e n t ,  H e r r  0 .  M ü l l e r ,  u n s  a m  B a h n h o fe  b e g rü ß te  
u n d  p e rsö n lic h  in  d ie  U n te r k u n f ts o r te  im  P e n s ió n a te  g e le ite te .

B e i d e r  S ta d t  t r i t t  g a n z  a llg e m e in  d a s se lb e  h e rv o r , d a s  s ich  
b e i a lle n  H a u p ts tä d te n  d e r  n e u e n  N a tio n a ls ta a te n  b e o b a c h te n  läß t. 
D e r  Z u s tro m  z u m  n e u e n  Z e n tru m  is t so g ro ß , d a ß  tro tz  re g e r  
B a u tä t ig k e i t  d ie  A u s d e h n u n g  d e r  S ta d t  d a m it n ic h t S c h r it t  
h a l te n  k a n n . H ie r  s o rg t  d ie  V e rw a ltu n g  in  w e itb l ic k e n d e r  W e ise  
fü r  d ie  A u s g e s ta l tu n g  d e r  W a s s e rv e r s o rg u n g ,  d e r  E le k t r iz i tä t s ­
a n la g e n , d e r  K a n a l is ie ru n g  u sw . v o r . W i r  w a re n  v o n  ih r  z u r  
B e s ic h t ig u n g  d e r  n e u e n  W a s s e rw e rk e  im  S W  B u k a re s ts  be i 
S lo b o z ia  e in g e la d e n  w o rd e n . A u f  d e m  W e g e  d o r th in  k re u z te n  
w ir  d e n  A r  ge? u n d  h a t te n  G e le g e n h e it,  u n s  e in  g rö ß e re s  L a g e r  
v o n  W a n d e rz ig e u n e rn  a n z u se h e n . D ie  n ie d e re  T e r r a s s e  von  Slobozia 
l ie g t  a u s w ä r ts  d es  a lte n  F e s tu n g s g ü r te ls  a u f  d e m  S c h u ttk e g e l  des
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A rg e?u l, d e sse n  M a te r ia l  a u s  d e n  K a rp a th e n  s ta m m t u n d  w e it  ü b e r  
d ie  E b e n e  a u s g e b re i te t  is t. D ie  g eo lo g isch e  S itu a tio n  is t  ä h n lic h  
w ie je n e  d e s  S te in fe ld e s  b e i W i v  N e u s ta d t. D u r c h  g ro ß e  P u m p ­
a n la g e n  w ird  d a s  z irk u l ie r e n d e  G ru n d w a s s e r  g e h o b e n , z u g le ic h  
f iltr ie r t, u n d  g ib t  e in  s e h r  g u te s ,  a b s o lu t  k e im fre ie s , k ü h le s  T r in k -  
w a sse r  v o n  z i r k a  7 °  C. V g l. u . S . 194.

In fo lg e  d e r  K ü r z e  m e in e s  A u fe n th a lte s  in  B u k a r e s t  k o n n te  
ich s e lb s t  k e in e  w e ite re n  B e o b a c h tu n g e n  a n s te lle n , w e lc h e  a b e r  
P ro f. O b e r h u m m e r  z u  m a c h e n  in  d e r  L a g e  w a r  u n d  im  fo l­
g e n d e n  A r t ik e l  b r in g t .  V g l. S . 187. Im  n e u e n  N o rd te ile  d e r  S ta d t  
an  d e r  b r e i te n  S o se a u a  K ise le ff  lie g e n  d ie  zw ei g a n z  m o d e rn e n  
I n s t i tu te  d e r  g e o l o g i s c h e n  L a n d e s a n s t a l t  u n d  d e s  n a t u r -  
h i s t o r i s c h e n  M u s e u m s ,  in  d e n e n  d ie  H e r r e n  D ir e k to r e n  
se lb s t d ie  F ü h r u n g  z u  ü b e rn e h m e n  d ie  b e s o n d e re  L ie b e n s w ü rd ig ­
k e it  h a t te n . D ie  g eo lo g isc h e  L a n d e s a n s ta l t  s te h t  u n te r  d e r  L e i tu n g  
P ro f. L . M r a z e c s ,  d e r  e in  eb en so  h e rv o r r a g e n d e r  G e le h r te r  w ie 
e m in e n te r  P r a k t ik e r  is t. S c h o n  d e r  e r s te  B lic k  in  d ie  A n s ta l t  
z e ig t d ie  E in s te l lu n g  d ie se s  In s t i tu te s :  v o ra n  s te h t  d ie  g e o lo g isc h e  
L a n d e s a u fn a h m e , d a n n  d ie  v o lk s w ir ts c h a f t l ic h  e n ts c h e id e n d e  M o n ­
tan- u n d  A g ra rg e o lo g ie . B e id e  h a b e n  a u f  d e m  n o ch  v ie lfa c h  j u n g ­
f rä u lic h e n  B o d e n  R u m ä n ie n s  g lä n z e n d e  E rfo lg e  e rz ie lt.

E b e n s o  m o d e rn  i s t  d a s  n a tu rh is to r is c h e  M u se u m , w a s  L e itu n g  
u n d  D a r s te l lu n g  a n b e la n g t .  H e r r  D i r e k to r  P ro f . G- A  n  t  i p  a  *) 
h a t  es v e r s ta n d e n , d a s  .g e s a m te  n a tu rw is s e n s c h a f t l ic h e  M a te r ia l  
R u m ä n ie n s  in  eb en so  g e fä l l ig e r  w ie  ü b e rs ic h t l ic h e r  u n d  le h r re ic h e r  
W e ise  z u  g ru p p ie re n , d a m it  e s  a ls  M u se u m  u n d  a ls L e h r a n s ta l t  
se in en  Z w e c k  e rfü lle . N a c h  d em  D io ra m e n s y s te m , d a s  ic h  zum  
e rs te n m a l v o r  m e h r  a ls  15  J a h r e n  im  F r a n k f u r t e r  S e n c k e n -  
b e rg is c h e n  M u seu m  z u  b e w u n d e rn  G e le g e n h e it  h a tte , s in d  b io ­
lo g isc h e  E in h e i te n  z u sa m m e n  g e s te llt , d ie  ä u ß e r s t  le h r re ic h  w irk e n :  
z. B . F a u n a  u n d  F lo r a  d e r  D o n a u a u e n , d e r  S te p p e n la n d s c h a f t ,  d e r  
H o c h g e b irg s re g io n  u sw .

I n  B u k a r e s t  te i l te  s ic h  u n s e re  R e ise g e se llsc h a f t. D e r  g rö ß e re  
T e il g in g  n a c h  K o n s ta n z a  a n s  S c h w a rz e  M e e r 3) u n d  e in e  g a n z  
k le in e  G ru p p e , in  d e r  a u c h  ic h  m ic h  b e fa n d , zo g  e in e n  B e su c h  
d es  in te re s s a n te n  P e tro le u m g e b ie te s  v o n  C a m p in a  a n  d e r  R o u te  
n a c h  S in a ia — P re d e a lp a ß  v o r.

J) G. A n t i  p t ,  Organisationsprinzipien des lialuvhistorischen Museums in 
Bukarest, 1918.

!) Siehe S. 194.
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A m  A b e n d  v o r  u n s e re r  A b re is e  w a re n  w ir  e in e r  E in la d u n g  
d e r  „ D e u ts c h e n  L ie d e r ta f e l“ zu  e in em  z w a n g lo se n  B ie ra b e n d  
g e fo lg t, b e i d e m  w ir  G e le g e n h e it  h a t te n , v ie le  M itg lie d e r  d e r  
d e u ts c h e n  K o lo n ie  k e n n e n  z u  le rn e n . A m  g le ic h e n  T a g e  h a tte  d ie 
B u k a r e s te r  Ä rz te s c h a f t  u n se re m  A u ssc h u ß m itg lie d e  P ro f . E . F u c h s ,  
d em  S e n io r  d e r  W ie n e r  O p h th a lm o lo g e n , e in e  b e so n d e re  E h r u n g  
z u g e d a c h t ,  zu  d e r  P r im a r iu s  D r . F r a n k  d ie  A n re g u n g  g e g e b e n : 
in  e in e r  V e rs a m m lu n g  d e r  Ä rz te  fa n d  e in e  fe ie r lic h e  B e g rü ß u n g  
d es  b e rü h m te n  A u g e n a rz te s  s ta t t ,  d e r  d a n n  e in e n  V o r t r a g  ü b e r  
e in  o p h th a lm o lo g isc h e s  T h e m a  h ie lt.

U n s e re n  B e su c h  d e s  C am p in  a e r  P e tro le u m  fei d es  h a t te  H e r r  
D ir e k to r  M r a z e c  in  d ie  W e g e  g e le ite t  u n d  u n s  a u ß e rd e m  noch  
se in e n  S te l lv e r t r e te r ,  H e r r n  D r .  P o p o v i c i - H a t z e g ,  a ls  g eo lo ­
g isc h e n  F ü h r e r  m itg e g e b e n . W i r  w u rd e n  b e i d e r  g ro ß e n  r u m ä ­
n is c h e n  G e se lls c h a f t  „ S te a ü a  R o m a n a “ in  C a m p in a  d u rc h  H e r rn  
G e n e ra ld i r e k to r  D i m i t r e s c u  in  g a s t f r e u n d lic h s te r  W e is e  a u f ­
g e n o m m e n  u n d  d u r f te n  sow oh l d ie  v e rs c h ie d e n e n  O lfe ld e r  a ls  
a u c h  d ie  R a ff in e r ie n  u n d  g ro ß e n  R e p a r a tu r w e rk s tä t te n  u n te r  d e r  
f a c h m ä n n is c h e n  F ü h r u n g  d e s  H e r r n  In g e n ie u rs  Z a v u  b e s ic h tig e n ; 
z u e r s t  d a s  h e u te  Bchon z ie m lic h  a u s g e b e u te te  von  C a m p in a  im  
P ra h o v a ta l ,  d a n n  d a s  re ic h e , n e u e re  von  B u ^ te n a r i. I n te r e s s a n t  fü r  
d e n  L a ie n  is t  d a s  A u ssc h ö p fe n  d es  R o h ö ls  —  d e n n  S p riD g e r g ib t  
es h ie r  n ic h t —  m itte ls  d es  L öffe ls. E s  s te h t  im  B o h rlo c h  in 
b e s t im m te r  H ö h e ; m a n  lä ß t  m itte ls  e le k tr is c h e r  H e b e v o r r ic h tu n g  
e in  R o h r  von  20  m  L ä n g e  u n d  s e lb s ttä t ig e m  u n te re n  V e rsc h lü sse  
e in s in k e n , es fü l l t  s ic h , m a n  h e b t  d a n n  d ie se  O lsä u le  v o n  20  m 
H ö h e  u n d  z i r k a  3 0  cm  D u rc h m e s s e r  e m p o r  u n d  e n t le e r t  s ie  in  
e in e  Z is te rn e , v o n  w o d ie  M a sse  m itte ls  R o h r le i tu n g  in  d ie  R a ff in e r ie  
g eh t. H ie r  w e rd e n  d ie  s c h w e re n  S u b s ta n z e n , S c h m ie rö l u n d  P a ­
ra f f in  a b g e sc h ie d e n , d a n n  d ie  le ic h te n , L e u c h tp e tro l ,  B en z in , 
G a so lin , u n d  d ie  N e b e n p ro d u k te  g e w o n n en .

D a s  P e tro le u m  e rb o h r te  m a n  e r s t  im  T a l ,  in  d e r  S y n k lin e ;  d a  
es a b e r  le ic h te r  w ie  W a s s e r  i s t  u n d  u n te r  g e w a ltig e m  G a s d rü c k e  
s te h t ,  w ird  es a u f  d e n  te k to n is c h e n  S tö ru n g s l in ie n  h in a u fg e d rü c k t ,  
w e sh a lb  e s  a u c h  in  d e r  A n tik l in e  e r b o h r t  w e rd e n  k a n n  u n d  h e u te  
z ie h e n  d ie  B o h r tü rm e  ü b e r  B e rg  u n d  T a l .3)

V o n  C a m p in a  fu h re n  w ir  lä n g s  d e r  P re d e a lro u te  n a c h  
S i n a i a ,  d e sse n  R u f  a ls  L u f tk u r o r t  u n d  S o m m e rf r is c h e  K ö n ig

3) Vgl. auch S. 200.
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K a ro l b e g r ü n d e t  h a t ,  d e r  d ie  h e iß e  J a h r e s z e i t  m it  V o r lie b e  h ie r  
v e rb ra c h te .  S in a ia  l ie g t  e tw a s  n ie d e re r  a ls  u n s e r  S e m m e r in g  u n d  
se in e  h e r r l ic h e n  N a d e lw ä ld e r  e r in n e rn  g a n z  a n  ih n . D a s  k ö n ig lic h e  
S ch lo ß  P e le s c h  is t  v o m  K ö n ig e  u n d  d e r  K ö n ig in  E lis a b e th  s e lb s t  m it 
e r le se n e m  G e s c h m a c k e  n a c h  ih re n  e ig e n e n  W ü n s c h e n  u n d  A n g a b e n  
d u rc h  u n s e re n  L a n d s m a n n  B a u r a t  D o d e r e r  e r b a u t  w o rd e n ;  d ie 
k u n s tg e w e rb lic h e n  A rb e i te n  s ta m m e n  g rö ß te n te ils  von W ie n  u n d  
e r f re u e n  d u rc h  d ie  g e d ie g e n e , g e sc h m a c k v o lle  A r t  d e r  A u s fü h ru n g . 
D a s  g i l t  b e so n d e rs  v o n  d e n  m it V o rlie b e  v e rw e n d e te n  H o lz ­
sc h n itz e re ie n , z. B . d e s  S tie g e n h a u s e s , d e r  V e r tä fe lu n g e n  d e r  
W ä n d e , v o n  d e n  P la fo n d s  d e r  S äle , d ie  a u c h  m it  h e r r l ic h e n  a lten  
o rie n ta lis c h e n  T e p p ic h e n  a u s g e s ta t te t  s in d .

K ö n ig  F e r d in a n d  h a t te  d ie  E r la u b n is  g e g e b e n , d a ß  sow ohl 
u n se re  k le in e  G ru p p e  a ls  a u c h  d ie  e r s t  g e g e n  A b e n d  e in g e tro ffen e  
g ro ß e , in  zw e i F ü h r u n g e n  d a s  S c h lo ß  b e s ic h t ig e n  d u r f te n . L e id e r  
k o n n te n  w ir  u n se re n  e h re rb ie t ig e n  D a n k  h ie f ü r  n u r  a u f  s c h r if t ­
lich em  W e g e  S r. M a je s tä t  z u m  A u s d ru c k e  b r in g e n .

V o n  S in a ia  a u s  f ü h r t  d ie  B a h n  a u fw ä r ts  z u r  P re d e a lh ö h e , 
v o rb e i a n  d e n  b e id e n  F a b r ik s o r te n  B u s t e n i  u n d  A z u g a ,  d ie  
a rg e n  S c h a d e n  in  d e r  K r ie g s z e i t  e r l i t te n  h a b e n  u n d  n u n  w ie d e r  
a rb e ite n ; D ie  In d u s tr ie n  h ie r  s in d  v o n  d e n  b e tr ie b s a m e n  K ro n - 
s tä d te r  S a c h se n  in s  L e b e n  g e ru fe n  w o rd e n  u n d  e rz e u g e n  T u c h ­
w a re n , H o lzsch liff, P a p ie r -  u n d  G la s w a re n , e in e  S e k tk e l le re i  is t 
h ie r  u . a . W i r  k o n n te n  d e r  E in la d u n g  d e r  F a b r ik a n te n  H e r rn  
S c h i e l  u n d  D ir e k to r  P l e s k y  fo lg en , d ie  n ic h t  n u r  in  c h a r ­
m a n te s te r  W e ise  d ie  F ü h r u n g  in ih re n  E ta b l is s e m e n ts  ü b e rn a h m e n , 
s o n d e rn  u n s  a u c h  in  l ie b e n s w ü rd ig s te r  W e is e  b e w ir te te n .

D e r  A b s tie g  v o n  d e r  P re d e a lh ö h e  fü h r te  u n s  d a n n  in  d a s  
w eite  S ie d lu n g s g e b ie t  d e r  S ie b e n b ü rg e r  S a c h se n , z u e r s t  n a c h  
K r o n s t a d t  (B ra?o v ). E s  l ie g t  a n g e s c h m ie g t a n  d ie  N o rd h ä n g e  
d e r  Z in n e  (957 m ), d e n n  d ie  e r s te  A n s ie d lu n g  la g  am  T a la u s ­
g a n g e  u n d  m u ß te  a u s  V e r te id ig u n g s g rü n d e n  w ie d e r  a u fg e g e b e n  
w e rd e n ;  s ie  b i ld e t  h e u te  e in e n  V o ro r t  K ro n s ta d ts ,  v o r  d e m  d ie  
w e ite  E b e n e  d es  B u rz e n la n d e B  a u s g e b re i te t  is t. U n s e r  E m p fa n g  
w a r  a u ß e ro rd e n tl ic h  h e rz l ic h ;  d ie  S ta d tv e rw a l tu n g  u n te r  ih rem  
B ü rg e rm e is te r  S c h n e l l ,  d e r  K a r p a t l i e n  v e r e i n  (S e k tio n  K r o n ­
s ta d t)  u n te r  se in em  O b m a n n  H e r r n  J u l iu s  T e u t s c h ,  h a t te n  das 
m ö g lic h s te  g e ta n , d a m it  w ir  d ie  k u r z e  Z e i t  u n s e re s  A u fe n th a lte s  
b e s te n s  a u s n ü tz e n  k o n n te n . W ir  a lle  w a re n  v o n  d e r  B ü rg e r s c h a f t  
a ls  G ä s te  a u fg e n o m m e n  w o rd e n , te ils  p r iv a t ,  te ils  d u rc h  H e r rn
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P r im a r iu s  D r . F a b r i t i u s  in  f r e ie n  Z im m e rn  s e in e r  K lin ik  u n d  
te ils  im  A lu m n a t.

•D as  Z e n tru m  d e r  S ta d t  b ild e t, so w ie b e i j e d e r  m it te la l te r ­
lich en  d e u ts c h e n  S ta d t  d e r  M a rk tp la tz  m it  d em  R a th a u s e ;  e tw as  
a b se its  l ie g t  d ie  g ro ß e  e v a n g e lis c h e  K ir c h e  (13. J a h r h . )  m i t  d em  
H o n te ru s d e n k m a le ;  s ie  h e iß t  d ie  „ S c h w a rz e  K ir c h e “ , w e il e in  B ra n d  
d ie  A u ß e n s e ite  g e s c h w ä rz t  h a t  u n d  e n th ä l t  e in e n  k o s tb a re n  B esitz  
a n  a lte n  K ir c h e n te p p ic h e n . E in  B e su c h  im  M u seu m  u n te r  d e r  
F ü h r u n g  se in e s  b e g e is te r te n  L e ite r s ,  d e s  H e r r n  J u l iu s  T e u t s c h ,  
le h r te  u n s  d e n  R e ic h tu m  a n  p rä h is to r is c h e n  F u n d e n  in  d e r  U m ­
g e b u n g  K ro n s ta d ts  k e n n e n , v ie le s  a u s  d e r  L o k a lg e s c h ic h te  d e r  
S ta d t ,  d a s  p ie tä tv o lle r  S a m m e le ife r  v o r  d e m  V e rfa lle  g e re t te t  u n d  
m a n c h e s  u n s  b is h e r  F r e m d e  in  d e r  e th n o g ra p h is c h e n  E ig e n a r t  
e in ig e r  V o lk se le m e n te  d e r  e n g e re n  o d e r  w e ite re n  U m g e b u n g , d e ssen  
W u rz e ln  im  H e id e n tu m e  lä n g s tv  e rg a n g e n  e r  Z e i te n  lieg en  d ü r f te n ;  
H e r r  D r . E . J e k e l i u s  s c h ild e r te  u n s  d ie  A n o rd n u n g  d e r  g eo ­
lo g isch en  G ru p p e  d e s  M u seu m s.

E x k u r s io n e n  g in g e n  u n te r  d e r  F ü h r u n g  von  P ro f .  H . W a c h n e r  
a u f  d ie  Z in n e , v o n  d e r  m a n  e in e n  w e ite n  B lic k  a u f  d ie  G e b irg s -  
w e lt  d e s  B u ts c h e ts c h  u n d  K ö n ig s te in , a u f  d ie  in te re s s a n te  S ta d t  
z u  F ü ß e n  so w ie  b is  w e it  h in a u s  in  d ie  E b e n e  g e n ie ß t. P ro f . 
W a c h n e r  h ie lt  u n s  s p ä te r  e in e n  s e h r  in s t r u k t iv e n  V o r t r a g  in  d e r  
H o n te ru s s c h u le  ü b e r  d ie  G eo lo g ie  u n d  M o rp h o lo g ie  se in e s  H e im a t­
la n d e s  a n  H a n d  se in e r  e b e n  fe r t ig  g e w o rd e n e n  g eo lo g isch en  A u f ­
n a h m s k a r te n . W e i te r e  E x k u r s io n e n  g in g e n  a u f  d e n  S c h ü le r  
(1 8 0 4  m ), d e n  B u ts c h e ts c h  (2 5 0 6  m ), f e r n e r  z u  d e n  K irc h e n -  o d e r  
B a u e rn b u rg e n  von  T a r t l a u  u n d  R o se n a u  u n d  d ie  le tz te , b e s o n d e rs  
sch ö n e , g in g  z u r  m a le r is c h e n  T ö r z b u r g  u n d  ü b e r  d e n  T ö rz b u rg e r  
P a ß  in  d ie  t ie fe in g e s c h n itte n e  D ä m b o v ita s c h lu c h t .  A m  le tz te n  
A b e n d  v e re in ig te  u n s  e in  g e m e in sa m e s  M al, b e i d e m  e rn s te  u n d  
h e i te re  R e d e n  u n s  in  a n g e r e g te r  S t im m u n g  b is  la n g e  n a c h  M it te r ­
n a c h t  b e is a m m e n h ie lte n  u n d  b e so n d e rs  v o n  d e n  H e r r e n  In g . 
J o a n i f i u ,  P ro f . O b e r h u m m e r ,  L u tz  C o r o  d i ,  P ro f . K r e b s  
u . A . b e s t r i t te n  w u rd e n .

D ie  n ä c h s te  R e is e -E ta p p e  w a r  d a s  a l te r tü m lic h e  S c h a ß -  
b u r g  (S ig i^ o a ra )  im  T a le  d e r  g ro ß e n  K o k e l. A u f  e in em  n ie d e re n  
P la te a u  l ie g t  „ d ie  B u r g “ , z u h ö c h s t  d ie  a lte  K ir c h e  a u s  d em  15. J a h rh -  
u n d  u m  d e n  B u r g b e r g  h e ru m  g r u p p ie r t  s ic h  d ie  S ta d t. A u c h  
h ie r  h a t  u n s  d ie  B ü rg e r s c h a f t ,  v o ra n  B ü r g e r m e is te r  L e o n h a r d  
u n d  S ta d tp h y s ik u s  D r .  B a c o n ,  in g a s tf r e u n d lic h s te r  W e is e  auf-



Rumänische Reise: Allgemeiner Reisebericht. 181

crenoram en. U n te r  s e in e r  u n d  D r . F a b i n i s  F ü h r u n g  le rn te n  w ir  
d ie  M e rk w ü rd ig k e i te n  d e r  a lte n  S ta d t  m it  ih re n  m a le r is c h e n  
W in k e ln  u n d  d ie  re iz v o lle  n ä h e re  U m g e b u n g  k e n n e n , v o n  d e r  
b e so n d e rs  d a s  a lte  K ir c h e n k a s te l l  T ra p p o ld  u n s  in te re s s ie r te . M itta g s  
w a re n  w ir  G ä s te  d e r  G e w e rb e -  u n d  H y p o th e k e n b a n k  u n d  ih re s  
D ir e k to r s  H e r r n  A  d l  e f t ;  d a n n  v e ra b s c h ie d e te n  w ir  u n s  von  u n se re n  
l ie b e n sw ü rd ig e n  G a s tg e b e rn  u n d  d e r  Z u g  b ra c h te  u n s  n a c h  
H e r m a n n s t a d t  (S ib iü ) , d e rz e i t  d a s  g rö ß te  s ie b e n b ü rg is c h e  G e ­
m ein w esen . E s  l ie g t  a u f  e in e r  T e r r a s s e  d e s  C ib in , N e b e n f lu s se s  des 
A lt, d e r  im  n ie d e re n  R o te n tu rm p a ß  d ie  T ra n s s i lv a n is c h e n  A lp en  
d u rc h b r ic h t .  D ie  L a g e  a n  d e r  w e it  a u s g e d e h n te n  E b e n e  d es  K ö n ig s ­
b o d e n s  e r in n e r t  an  j e n e  K ro n s ta d ts  in  b e z u g  a u f  d as  B u rz e n la n d . 
B e id e  S tä d te  h a t te n  a u c h  f ü r  d ie  B e w a c h u n g  d e r  P a ß ü b e rg ä n g e  
in d ie  W a la c h e i  zu  s o rg e n , u n d  z w a r  fiel K r o n s ta d t  d e r  P re d e a l-  u n d  
T ü rz b u rg e r ,  H e r m a n n s ta d t  d e r  R o te n tu rm p a ß  zu . Im  S ta d tb i ld e  t r i t t  
au ch  h ie r  d e r  a lte , d e u ts c h e  M a rk tp la tz  h e rv o r ,  u m  den. s ic h  d ie  
e rs te  B e s ie d lu n g  v o llzog , b e s c h ü tz t  v o n  M a u e r  u n d  G ra b e n , d ie  a b e r  
lä n g s t  d e r  S ta d te n tw ic k lu n g  z u m  O p fe r  g e fa lle n  s in d , n u r  d re i  a lte  
S ta d l tü rm e  le g e n  n o c h  Z e u g n is  v o n  d e r  f rü h e re n  W e h rh a f t ig k e i t  
ab . N a h e b e i a u f  d em  H u e tp la tz e  s te h t  d ie  g ro ß e  p ro te s ta n t is c h e  
H a l le n k irc h e  (14 . J a h r h .) ,  d ie  e in  w u n d e rv o lle s  T a u f b e c k e n  b e s itz t. 
A u s  d em  B e s itz e  d e s  e h e m a lig e n  S ta t th a l te r s  M a r ia  T h e re s ia s ,  des 
S a c h s e n g ra fe n  S a m u e l F r e ih e r r  von  B ru k e n th a l ,  s ta m m t d a s  B a r o c k ­
p a la is  m it  se in e n , h e u te  d e m  e v a n g e lis c h e n  G y m n a s iu m  g e h ö re n d e n  
re ic h e n  S a m m lu n g e n  v o n  G e m ä ld e n  u n d  s e in e n  B ü c h e rs c h ä tz e n .

B e i u n s e re r  A n k u n f t  w u rd e n  w ir  in  h e rz l ic h s te r  W e is e  d u rc h  
H e r r n  B ü rg e rm e is te r  W . G ö r i t z  u n d  S u b p rä fe k te n  S c h o p p  b e ­
g rü ß t ,  d e n e n  s ic h  in  ü b e ra u s  e n tg e g e n k o m m e n d e r  W e is e  d ie  B ü r g e r ­
s c h a f t  a n sc h lo ß , a u s  d e r  ich  n u r  e in ig e  V e r t r e te r  n e n n e n  k a n n :  
H e r r n  S ta d tp f a r r e r  A d o lf  S c h ü l l e r  u s ,  d ie  P f a r r e r  N i k o l a u s  u n d  
M i e s ,  H e r r n  D ö r r ,  d e n  O b m a n n  d e s S ie b e n b ü r g is c h e n K a rp a tb e n -  
v e re in e s  (S ek tio n  H e r m a n n s ta d t)  H e r r n  P .  D r o t l e f f ,  d ie  H e e re n  
E . S i g  e r  u  s u n d  P ro f . D r . P  h  1 e p  s. E in  fe s te s  P ro g ra m m  w a r  schon  
a u s g e a rb e i te t ,  u m  u n s  in  d e r  k u rz e n  Z e i t  m ö g lic h s t v ie l k e n n e n  
le rn e n  z u  la s se n . F ü r  a ll  d ie  v ie len  B e w e ise  g a s tf re u n d lic h e n  
E n tg e g e n k o m m e n s  u n d  a u f r ic h t ig e r  S y m p a th ie  m ö c h te  ich  m it 
s c h lic h te n  W o r te n  u n s e re n  w ä rm s te n  D a n k  s a g e n .

E in  A u sflu g  fü h r te  u n s  in s  A lt ta l ,  v o rb e i a n  d e r  in te re s s a n te n  
K ir c h e n b u rg  von  H e l ta u ,  d e re n  w e r tv o lle r  S c h a tz  a l te r ,  g o ld e n e r  
K ir c h e n g e r ä te  h n  B ru k e n th a l-M u s e u m  a u f b e w a h r t  w ird . D a n n
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fu h re n  w ir  w e ite r  d u rc h  den  g e o lo g isc h  in te re s s a n te n  n ie d e re n  
R o te n tu rm p a ß , d e r  se in e  E n ts te h u n g  e in e r  V e r le g u n g  d e r  W a s s e r ­
s c h e id e  v e rd a n k t ;  z u m  S c h w e fe lb a d e  C ä lim a n e ^ ti u n d  z u rü c k  zum  
K lo s te r  C o z ia , d a s  im  14. J a h r h .  d u rc h  F ü r s t  M irc e a  d e n  G ro ß e n  
g e g rü n d e t  u n d  A n fa n g s  d es  18. J a h r h .  d u rc h  F ü r s t  B r ln c o v e a n ü  g an z  
r e n o v ie r t  w o rd e n  w a r ;  es h a t  in te re s s a n te  b y z a n tin is c h e  S k u lp tu r ­
d e ta ils  u n d  W a n d m o s a ik e n . D ie  H e rm a n n  S tä d te r  S ta d tv e rw a ltu n g

O J

d e r  n a tu rw is s e n s c h a f t l ic h e  u n d  d e r  K a rp a th e n v e re in  h a t te n  a b e r  
a u c h  fü r  u n s e r  le ib lic h e s  W o h l in  b e s te r  W e is e  v o rg e s o rg t  u n d  u n s  
a u f  g r ü n e r  W ie s e  u n te r  h e r r l ic h e n  a l te n  E ic h e n  ein  tre ff lic h e s  M ah l 
g e b o te n , b e i d em  H e r r  S ta d tp f a r r e r  S c h ü l l e r u s  u n s  h e rz lic h  
„ W illk o m m e n “ h ie ß  u n d  in  s c h w u n g v o lle n  W o r te n  d ie  G e sc h ic h te  
u n d  E ig e n a r t  se in e s  V o lk e s  fe ie r te . D a r a n  sch lo ß  s ic h  d a s  S ieben- 
b ü r g e r l i e d : Siebenbürgen, Land des Segens,

Land der Fülle und der Kraft . . .
u sw ., d a s  v o n  a llen  S a c h se n  m itg e s u n g e n  w u rd e .

E in  a n d e re r  A u sf lu g  le h r te  u n s  d a s  S a lz v o rk o m m e n  im  O rte  
S a lz b u rg  (O c n a  S ib iu lu i)  k e n n e n  u n d  d e r  S o n n ta g  m o rg e n  w a r  dem  
B e su c h  v o n  N e p p e n d o r f  b e i H e r m a n n s ta d t  g e w id m e t;  d o r t  h a b e n  
s ich  1727 S a lz b u rg e r  P r o te s ta n te n  a n g e s ie d e lt ,  d ie  d u rc h  E rz b is c h o f  
F i r m i a n  a u s  d e r  H e im a t  v e r t r ie b e n  w o rd e n  w a re n . D ie se  
„ L a n d le r “ h a b e n  ih r e  a lte , d u n k le  K i r c h e n t r a c h t  b e ib e h a lte n  und  
k o n tr a s t ie r e n  d a h e r  d e u tl ic h  m it d e n  v o rw ie g e n d  w e iß en  sä ch s isch en  
K o s tü m e n . B is c h o f  F .  T e u t s c h  h ie l t  in  N e p p e n d o r f  g e ra d e  seine 
V is ita t io n  a b  u n d  w u rd e  in  fe ie r lic h em  Z u g e , v o ra n  e in  b e r it te n e s  
B a n d e r iu m , a n  d e r  D o r fg e m a rk u n g  ein g eh o lt. I n  d e r  D o r f s tr a ß e  
s ta n d e n  re c h ts  d ie  L a n d le rm ä d e ln , l in k s  d ie  S a c h s e n tö c h te r , d ie  
M ü tte r  u n d  a lte n  F r a u e n  in  m e rk w ü rd ig e n  a lte n  P c lz h a u b e n ;  in 
d e r  z w e ite n  L in ie  u n d  v o r  d em  P fa r rh o fe  h a t te n  s ich  d ie  ä lte re n  
B a u e rn  a u f  g e s te llt.

D a s  au ffa lle n d e  F e s tg e w a n d  w ird  s e i t  a l te r s  h e r  le d ig lic h  als 
K ir c h e n tr a c h t  v o n  J u n g  u n d  A lt  g e t r a g e n  u n d  e r s t  j e t z t  m a c h t 
s ich  z u w e ile n  e in e  B e w e g u n g  g e lte n d , s ie  a ls  v e r j ä h r t  z u  b e se itig e n . 
W o h l m it  R e c h t  w e h r t  s ic h  d ie  K irc h e n b e h ö rd e  e n e rg is c h  d ag e g e n , 
d en n  d ie  T r a c h t  i s t  h ie r  S y m b o l, s ie  is t d a s  ä u ß e re  Z e ic h e n  des 
n a tio n a le n  K o n s e rv a tiv is m u s , d e r  a lle in  d ie  S a c h se n  in f re m d ­
n a tio n a le r  U m g e b u n g  s e i t  J a h r h u n d e r te n  in  ih r e r  E ig e n a r t  e rh a lte n  
h a t  u n d  d ie  im  K ra f tb e w u ß ts e in  a u c h  fo r tb e s te h e n  w ill.

A m  d r i t te n  T a g e  m u ß te n  w ir  d a s  g a s tl ic h e  H e rm a n n s ta d t  
w ie d e r  v e r la s s e n ;  u n s e re  G a s tg e b e r  g a b e n  u n s  b is  z u r  B a h n  das
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G e le ite ; a u c h  d e r  h o c h w ü rd ig s te  B ia c h o f  T e u t s c h  w ü n sc h te  u n s  
no ch  g lü c k lic h e  F a h r t .

N u n  g in g s  d e r  le tz te n  E ta p p e  u n s e r e r  R e ise  e n tg e g e n :  w ir  
fa h re n  h in ü b e r  in s  M ie re sc h ta l, d a n n  ü b e r  d ie  W a s s e r s c h e id e  in s  
O b e re  S z a m o s ta l  u n d  k r e u z te n  a u f  d e r  F a h r t  n a c h  d e r  S ie b e n ­
b ü r g e r  U n iv e r s i tä ts s ta d t  K l a u s e n b u r g  (C lu j)  d a s  in te re s sa n te  
E rd g a s g e b ie t .

W ie  a lle  a l te n  u n g a r is c h e n  S tä d te  g e h t  a u c h  K la u s e n b u rg  
a u f  e in e  d e u tsc h e  A n s ie d lu n g  d e s  13. J a h r h .  z u rü c k ,  d o ch  h a t  g e ­
ra d e  sie  am  f rü h e s te n  ih re n  d e u ts c h e n  C h a r a k te r  v e r lo re n , w e il 
sie  m itte n  im  m a g y a r is c h e n  G e b ie te  lie g t , w e it  a b  v o n  den  s ä c h ­
s isc h e n  G a u e n  im  S ü d e n  u n d  w e il sie  in  d e r  F o lg e z e i t  k e in e n  
n e n n e n s w e r te n  d e u ts c h e n  Z u z u g  m e h r  e rh a lte n  h a t. T ro tz d e m  
t r i t t  im  S ta d tb i ld e  a u c h  h ie r  d e r  w e ite  n ie d e rd e u ts c h e  H a u p tp la tz  
h e rv o r  m it  d e r  g ro ß e n  K irc h e  a u s  d e m  14. J a h r h . ,  v o r  d e r  d a s  
e ffek tv o lle  D e n k m a l  d e s  K ö n ig s  M a tth ia s  C o rv in u s  s te h t, d e r  in  
K la u s e n b u rg  a ls  S o h n  d es  T ü rk e n b e s ie g e r s  J o h a n n  H u n y a d i  g e ­
b o re n  w o rd e n  w a r ;  se in  G e b u r ts h a u s  is t z u  e in em  M u seu m  u m ­
g e s ta lte t. M it S to lz  w u rd e n  u n s  d ie , z u m  T e il  g a n z  m o d e rn e n  
U n iv e r s i tä ts in s t i tu te  u n d  K lin ik e n  g e z e ig t, w e lch e  d ie  ru m ä n is c h e  
R e g ie ru n g  w o h l ü b e rn o m m e n , a b e r  d u rc h  Z u -, U m - u n d  N e u b a u te n  
e rw e ite r t  h a t  u n d  a n  d ie  in  j e d e r  W e is e  v o n  ih r  d ie  le tz te  H a n d  
g e le g t w o rd e n  is t. V o m  n e u e n  b o ta n is c h e n  G a r te n , der. a u f  e in e r  
d ie  S ta d t  d o m in ie re n d e n  H ö h e  l ie g t u n d  u n te r  d e r  v o rz ü g lic h e n  
L e i tu n g  d e s  P ro f . A . B o r z a  s te h t, h a t  m a n  e in e n  sc h ö n e n  Ü b e r ­
b l ic k  U ber d ie  S ta d t  u n d  d ie  H ö h e n  d e s  S z a m o sta le s .

W ie d e r  w a re n  w ir  h ie r  a ls  G ä s te  d e r  S ta d tv e rw a l tu n g  a u f ­
g e n o m m en , d ie  u n te r  d e m  V o rs itz e  d es  D r .  U t a l e a  s te h t, so w e it 
w ir  n ic h t in  d e r  g a s tf r e u n d lic h s te n  W e is e  p r iv a t  b e h e r b e r g t  w a re n , 
w ie  es m ir  im  H a u s e  m e in es  v e re h r te n  K o lle g e n  P ro f . J .  P . V o i t e ^ t i  
w ie d e rfu h r . E in  g e m e in sa m e s  A b e n d e s s e n  u n d  M itta g m a h l, a n  d em  
a u c h  d e r  P r ä f e k t  H e r r  H o d o r ,  d e r  V e r t r e te r  d e s  R e k to r s  P ro f .  
M a j o r ,  d e r  ö s te r re ic h is c h e  G e n e ra lk o n s u l D r . J a u e r n i g g  u n d  
a n d e re  te i ln a h m e n , g a b  u n s  e rw ü n s c h te  G e le g e n h e it, n ä h e re  B e ­
k a n n ts c h a f t  m i t  u n s e re n  lie b e n sw ü rd ig e n  G a s tg e b e rn  z u  m ach en . 
W e n n  m a n  b e d e n k t ,  d a ß  d ie  U n iv e r s i tä t  d a m a ls  ih r e  F e r ie n  h ie l t  
u n d  m a n c h e  H e r r e n  d ie se lb e n  u n te rb ra c h e n ,  n u r  u m  u n s  b e g rü ß e n  
zu  k ö n n e n , so k a n n  m a n  den  G r a d  d ie se s  E n tg e g e n k o m m e n s  e r s t  
r ic h t ig  e in sc h ä tz e n . S ie  w a re n  F ü h r e r  d u rc h  ih re  I n s t i tu te  u n d  in  
d ie se r  E ig e n s c h a f t  g i l t  u n s e r  D a n k  n o ch  b e s o n d e rs  d en  H e r r e n



184 Gustav Arthaber.

P ro f . V . M e r ü t i ü ,  I .  P o p e s c u - V o i t e $ t i  u n d  S a d e c k y ,  M a r t i n o -  
v i c i ,  B o g d a n - D u i c a  u n d  K i s c h ;  ich  k a n n  n u r  j e n e  H e r re n  
n e n n e n , d e re n  B e k a n n ts c h a f t  zu  m a c h e n  o d e r  z u  e rn e u e rn  ich  d a s  
V e rg n ü g e n  h a tte .

A m  zw e ite n  T a g e  sch o n  m u ß te n  w ir  d ie  R ü c k re is e  a n tre te n , 
d ie  u n s  ü b e r  B u d a p e s t  d i r e k t  n a c h  H a u s e  fü h r te .

D ie  S ie b e n b ü rg e r  S a c h se n  h a b e n  in  n a tio n a le r  u n d  fo lk lo- 
r is t i s c h e r  B e z ie h u n g  so e m in e n te  W id e r s ta n d s k r a f t  b e w ie se n  u n d  
b i ld e n  s e it s ie b e n  J a h r h u n d e r te n  e in  so e ig e n a r tig e s  V o lk s- u u d  
K u l tu re le m e n t  m it te n  in  f r e m d s p ra c h ig e r  U m g e b u n g , h a b e n  e ine  
so b e d e u tu n g s v o lle  w e ltg e sc h ic h tl ic h e  M iss io n  z u  e r fü lle n  g e h a b t 
s e it  s ie  a u f  S ie b e n b ü rg e rb o d e n  ih re  n e u e  H e im a t  g e fu n d e n , d a ß  es 
s ich  w oh l g e z ie m t, h ie r  E in ig e s  a u s  ih r e r  G e sc h ic h te  k u r z  in  E r ­
in n e ru n g  zu  b r in g e n .

D e r  K a m m  d e r  T ra n s s i lv a n is c h e n  A lp e n  h a t  ja h r h u n d e r te la n g  
d ie  s ü d ö s tlic h e  G re n z s c h e id e  zw isc h e n  O k z id e n t  u n d  O r ie n t  g eb ild e t. 
I n  ih re m  n ö rd lic h e n  V o r la n d e  lieg en  d ie  S ie d lu n g s g e b ie te  d e r  S a c h se n , 
d ie  ih re  S ü d g re n z e  d u rc h  J a h r h u n d e r te  m it  d e m  S c h w e r te  u n d  
d u rc h  ih re  fe s te n  S tä d te  u n d  B a u e rn b u rg e n  b e s c h ü tz t  u n d  z u ­
g le ich  m it u n g la u b lic h e r  Z ä h ig k e i t  ih r e n  so z ia le n  A u f b a u  fe s t­
g e h a l te n  h a b e n .

D ie  e rs te n  g rö ß e re n  K o lo n is te n g ru p p e n  s in d  v o n  d e r  V o rm u n d ­
s c h a f ts re g ie ru n g  d es  ju n g e n  K ö n ig s  G e z a  I I .  im  13. J a h r h .  h ie r  
a n g e s ie d e l t  w o rd e n . E s  w a re n  N ie d e rd e u ts c h e  a u s  d e m  U n te r r h e in ­
g e b ie t, V lä m e n , „ F la n d r e r “ w ie  s ie  in  d e n  a lte n  U r k u n d e n  h e iß en , 
d ie  s ich  im  h e u tig e n  H e r m a n n s tä d te r  G a u  am  C ib in  n ie d e r lie ß e n  
u n d  h ie r  H e r m a n n s ta d t  b a u te n . A n d e re  K o lo n is te n g ru p p e n  w a re n  
R h e in -  u n d  M o s e lf ra n k e n , b e so n d e rs  im  K ro n s tä d te r -  u n d  S ch äß - 
b u r g e r  G e b ie te ;  w e ite r  a b  la g  d e r  N ö s e n e r  G a u  u m  B is tr i tz  z w isch en  
S z a m o s  u n d  M ie re sc h  so w ie  im  U n te r la u fe  d e r  M ie re sc h  u m  M ü h l­
b a c h  u n d  a lle  d ie se  G ru p p e n  w a re n  d u rc h  Z w isc h e n s ie d lu n g e n  
m e h r  o d e r w e n ig e r  e n g  v e rb u n d e n ;  a u f  a lle  a b e r  ü b e r t r u g  s ich  
d e r  N a m e  „ S a c h s e n “ .

E r s t  v ie l s p ä te r  k a m e n  w ie d e r  A n s ie d le rg ru p p e n  in s  L a n d , 
d ie  in  e in ig e rm a ß e n  g e sch lo sse n e n  G e b ie te n  n ö rd lic h  d es  B a k o n y  
b is  g e g e n  B u d a p e s t , b e so n d e rs  u m  F ü n f k i r c h e n  u n d  im  B a n a te  
a n g e s ie d e lt  w u rd e n . S ie  w a re n  S ü d d e u ts c h e  „ S c h w a b e n “, fü r  w elche  
d ie s e r  S a m m e ln a m e  s p ä te r  a llg e m e in  g e b rä u c h lic h  w u rd e . S eh en  
w ir  u n s  a b e r  e in e  e th n o g ra p h is c h e  K a r te  an , d a n n  fin d en  w ir
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ü b e ra ll  in  d e n  S tä d te n  d e u ts c h e  S p ra c h in se ln , w e il d ie  D e u tsc h e n  
S tä d te b a u e r  w a re n , in U n g a r n  eb en so  w ie  in  M ä h re n , B ö h m en , 
p o le n , G a liz ie n  usf.

I n  je n e n  e rs te n  Z e ite n  b e d u r f te  m a n  d e r  S a c h se n  z u r  K u l­
t iv ie ru n g  d e s  L a n d e s  u n d  z u r  H e e rfo lg e , „ a d  re tin eD d u m  c o ro n a m “ 
o e se n  In n e n  u n d  A u ß e n . S ie  s ta n d e n  in  W e h r  a u f  W a c h t  a n  d e r  
S iid o s tg re n z e  d es  R e ic h e s  g e g e n  d ie  A n g riffe  a u s  W a la c h e i  u n d  
M o ld au  u n d  w a re n  u n b e d in g t  k ö n ig s tre u . I n  d ie sem  S in n e  is t  d e r 
g o l d e n e  F r e i b r i e f  K ö n ig  A n d re a s  I I .  v o n  1224  g e h a lte n . U n d  
d a  d ie  S a c h se n  ih re  s ta a ts e rh a l te n d e , e ig e n e  B e d e u tu n g  w o h l k a n n te n , 
n ü tz te n  s ie  d ie  S itu a tio n  u n d  sch lo ssen  s ic h  a lle  z u r  U n i v e r s i t a s  
S a x o n u m  z u sa m m e n , d ie  s ic h  im  W a n d e l  d e r  Z e ite n  z u  N u tz  
u n d  F ro m m e n  d e r  S a c h s e n  u n d  zu m  H e ile  d e s  L a n d e s  b e w ä h r t  ha t. 
M a t t h i a s  C o r v i n u s  h a t  in  E r k e n n tn is  d e sse n  1498  ih r  au c h  
s ta a ts re c h tl ic h e  A n e r k e n n u n g  g e g e b e n . I h r e  R e c h te  w a r e n :  fre ie  
W a h l d e r  G e is tlic h e n , a l le r  F u n k t io n ä r e  ih r e r  G e m e in w e se n  u n d  
e ig en e  G e r ic h ts p f le g e ; ü b e r  A lle n  s ta n d  a ls  H ö c h s te r  d e r  S a c h se n ­
g ra f , d e r  a lle in  v o m  K ö n ig  ü b e r  V o rs c h la g  e rn a n n t  w u rd e . D ie  
u n ru h ig e n  e r s te n  Z e i te n  ih r e r  S ie d lu n g sg e sc h ic h te  k o n n te n  d ie  
S a c h se n  n u r  m it  H ilfe  ih r e r  fe s te n  S tä d te  ü b e rd a u e rn , d o ch  tro tz  
d e rse lb e n  h a b e n  ih n e n  d ie  T ü r k e n k r ie g e  u n d  d ie  W ir r e n  je n e r  
E p o c h e  s c h w e re  W u n d e n  g e sc h la g e n .

I n  d e n  K ä m p fe n  d e s  16. J a h r h .  k o n n te  s ic h  im  festgeB ch lossenen  
sä c h s is c h e n  G a n z e n , d a s  s e i t  j e h e r  se in e  e ig e n e n  G e is tl ic h e n  g e ­
w ä h lt  h a t te ,  d ie  R e fo rm a tio n  d a n k  d e r  k lu g e n  M ä ß ig u n g  ih re s  
R e fo rm a to rs  J o h a n n  H o n t e r u s  f a s t  re ib u n g s lo s  d u rc h se tz e n . 
Im  D re iß ig jä h r ig e n  K r ie g e  k a m  d a n n  S ie b e n b ü rg e n  a n  Ö s te rre ic h  
u n d  .d ie  G e g e n re fo rm a tio n  b e g a n n  a u c h  h ie r , d o ch  e rfo lg lo s , ih r  
W e r k ;  d ie  Z e i t  u n d  M a c h tv e rh ä l tn is s e  w a re n  d a fü r  zu  u n g ü n s tig .

D ie  S tä d te  h a t te n  in  d e n  k a r g e n  Z e ite n  d e r  R u h e  s ic h  im m er 
w ie d e r  e m p o rg e ru n g e n , G e w e rb e  u n d  H a n d e l  im m e r  w ie d e r  h o c h ­
g e b ra c h t  u n d  n u r  so k o n n te n  d ie  S a c h se n , k r a f t  ih re s  em in e n te n  
G e m e in s in n e s  d ie  b ö se n  Z e ite n  ü b e rs te h e n , o h n e  d e r  V e rn ic h tu n g  
a n h e im z u fa lle n , tro tz d e m  ih re  G e s a m tz a h l n u r  v e rh ä l tn is m ä ß ig  
g e r in g  w a r . S ie  h a t te n  d a s  G lü c k , w e n n  im m e r  e in e  U m w e r tu n g  
ü b e r s tä n d ig e r  E in r ic h tu n g e n  u n d  A n s c h a u u n g e n  s ich  a ls  n ö tig  
e rw ie s , d a ß  ih n e n  im  e ig e n e n  V o lk e  k lu g e  F ü h r e r  e r s ta n d e n  s in d ; 
so J o h a n n  F a b a n iu s  g e n a n n t  S a c h s  v o n  H a r t e n e c k ,  d e r  ihnen  
d a s  L e o p o l d i n i s c h e  D i p l o m  1691 e rw irk te ,  in  d e m  d ie  sä c h ­
s isch e  S o n d e rs te llu n g  im  W e s e n tl ic h e n  b e s tä t ig t  w u rd e . D a n n  u n te r
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M a r ia  T h e re s ia  w a r  es S a m u e l F r e ih e r r  v o n  B r u k e n t h a l ,  d e r 
t r o tz  se in e s  P ro te s ta n t is m u s  in  h o h em  A n se h e n  b e i ih r  s ta n d  u n d  
d ie  n ic h ts  ü b e r  S ie b e n b ü rg e n  e n ts c h ie d , o h n e  se in e n  R a t  zu  h ö ren . 
E r  w u rd e  sc h lie ß lic h  S ta t th a l te r  S ie b e n b ü rg e n s  u n d  h a t  a ls  so lch e r 
en o rm  v ie l z u r  H e b u n g  w is se n sc h a f tlic h e n  u n d  k u ltu re l le n  L e b e n s  
g e le is te t. I n  d e r  n e u e re n  Z e it  w a re n  es  S te p h a n  R o t h  u n d  die  
S c h ä ß b u rg e r  G . D . T e u t s c h ,  d e r  s p ä te r e  „ g ro ß e  B is c h o f“, un d  
J .  A . Z i m m e r m a n n ,  d ie  ih r  V o lk  d u rc h  d ie  R e v o lu tio n sz e it 
v o n  1848  h in d u rc h fü h r te n  u n d  s ich  a ls  V o rk ä m p fe r  fü r  d ie  d eu tsch e  
F r e ih e i t  g e g e n  d e n  m a g y a r is c h e n  C h a u v in ism u s  in d ie  B re sch e  
s te ll te n  u n d  d e n e n  d ie  S a c h se n  v o n  h e u te  es d a n k e n , d a ß  sie  ih re  
N a tio n a li tä t ,  ih re  k u l tu r e l le  u n d  so z ia le  E ig e n a r t  b e h a l te n  h ab en .

I n  k a u m  m e h r  a ls  in  S c h la g w o rte n  k o n n te  d a s  S c h ic k sa l  d e r  
S a c h se n  d u rc h  s ie b e n  J a h r h u n d e r te  b e r ü h r t  w e rd e n . W e n n  sie 
a b e r  e in e  so b e d e u ts a m e  R o lle  sp ie lte n , w ie  g ro ß  w a r  ih r  B e s ta n d ?  
H e u te  ungefU hr 2 3 0 .0 0 0  S ee len , f r ü h e r  w e it m e h r, d e n n  d ie  g ro ß en  
K irc h e n  re d e n  e in e  d e u tl ic h e  S p ra c h e . I n  d e n  Z e ite n  k r ie g e r is c h e r  
N o t a b e r  sch m o lz  d ie  Z a h l z u s a m m e n ; d a n n  k a m  e in e  P e r io d e  
d e r  S ta g n a tio n , in fo lg e  w ir ts c h a f tl ic h e r  V e rh ä ltn is s e , d ie  e r s t  j e tz t  
d u rc h  le b h a f te re  V e rm e h ru n g  b e e n d e t is t. A n d e re r s e i ts  i s t  n u n  die 
A u s w a n d e ru n g  h in z u g e ire te n , w eil d ie  Z a h l  d e r  A n g e h ö r ig e n  a k a ­
d e m isc h e r  B e ru fe  g a n z  u n v e rh ä l tn is m ä ß ig  g ro ß  is t  (z w e im a l so g ro ß  
w ie  in  D e u ts c h la n d ) , w eil d e r  S a c h se  im  S a c h s e n la n d e  se lb s t 
u n g e rn  F a b r ik s a r b e i t e r  w ird , u n d  w o h l a u c h  w e g e n  d e r  b ä u e r ­
lic h e n  N a c h la ß e ig e n tü m lic h k e ite n . W e n n  w ir  a b e r  d a s  w e ite  L a n d  
b e tre te n , s ta u n e n  w ir  ü b e r  d ie  m o d e rn e  A r t  d e r  B o d e n b e w ir t­
s c h a f tu n g , d ie  re ic h e n  E r t r a g  l ie fe r t ,  s ta u n e n  ü b e r  d ie  m o d e rn en  
g ro ß e n  u n d  s a u b e re n  S tä d te  m it  ih r e r  F ü l le  so z ia le r  E in r ic h tu n g e n  
u n d  s ta u n e n  ü b e r  d ie  g ro ß e n  F a b r ik s u n te r n e h m u n g e n ,  d ie  in  e rs te r  
L in ie  d ie  B e d ü r fn is s e  d e s  e ig e n e n  L a n d e s  d e c k e n .

D ie  S a c h se n  b ild e n  no ch  h e u te  e in e  E in h e i t  in  d e r  ob en an , 
e rz o g e n  d u rc h  d ie  h a r t e  S c h u le  v o n  s ie b e n  J a h r h u n d e r te n ,  n ich t 
d a s  p e rsö n lic h e , s o n d e rn  d a s  g e m e in sa m e  In te r e s s e  s te h t, die 
U n iv e rs ita s  S a x o n u m . D ie  S tä d te  Bind n a tü r l ic h  d ie  Z e n tr e n  d e r  
In te l l ig e n z b e s tre b u n g e n  g e b lie b e n , d ie  s ic h  in  e in e r  F ü l le  von  
Z e itu n g e n  u n d  Z e its c h r if te n  n ie d e r s c h la g e n . P f a r r e r  u n d  L e h re r  
v e rm itte ln  d ie  K e n n tn is  d e rse lb e n  w ie  e in s t, so  a u c h  h e u te  noch, 
d e r  L a n d b e v ö lk e ru n g  u n d  t r a g e n  s e h r  v ie l z u r  H e b u n g  ih re s  
B ild u n g s n iv e a u s  bei. S p a r- , V o rsc h u ß - , R a ifF e isen k assen , K r e d i t ­
in s t i tu te  d ie n e n  d em  g e m e in sa m e n  B e d a r fe  u n d  d ie  A k tie n g e se ll­
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sc h ä f te n  k ü rz e n  ih r e  D iv id e n d e n  z u r  U n te r s tü tz u n g  d e r  S ch u len , 
d e r  so z ia len  u n d  k u l tu re l le n  E in r ic h tu n g e n , v o n  K u n s t  u n d  W is s e n ­
sch a ft. D a s  is t  id e a le  u n d  p ra k t is c h e  S o z ia lis ie ru n g  z u g le ic h , n ic h t 
zum  V o rte ile  E in z e ln e r ,  s o n d e rn  z u m  W o h le  d e r  G e sa m th e it!  
U n iv e rs i ta s  S a x o n u m !

W e n n  w ir  d ie  g a n z e  H eise  u n te r  d e n  d e n k b a r  g ü n s tig s te n  
B e d in g u n g e n  e rfo lg re ic h , g la t t  u n d  b e q u e m  d u rc h fü h re n  k o n n te n , 
d a n k e n  w ir  d a s  d e m  w e itg e h e n d e n  E n tg e g e n k o m m e n  d e r  k ü n ig l. 
ru m ä n isc h e n  R e g ie ru n g , w e lc h e  d ie  D isp o s it io n e n  g a b , d ie  v o n  allen  
F u n k t io n ä re n  m it F r e u d e  u n d  in n e re r  A n te iln a h m e  a u s g e fü h r t  
w o rd en  s in d . W ie  w ir  a b e r  a l ts ä c h s is c h e n  B o d e n  b e tr a te n ,  da  
k la n g  n o ch  e in  a n d e re r  T o n  m it  im  h e rz lic h e n  W illk o m m : D a  w aren  
w ir d ie  V o lk sg e n o sse n  a u s  d em  a lte n  Z e n tru m  d es  z e rs p re n g te n  
R e ich es, d a  s p ra c h  D e u ts c h e r  zu  D e u ts c h e m , b e id e  m it  g le ic h e r  
H o c h a c h tu n g  v o n  d e n  L e is tu n g e n  d es  A n d e rn ,  b e id e  m it  g le ich em  
V e rs te h e n  fü r  d ie  S c h ic k s a ls fü g u n g e n  e in e r  sc h w e re n  Z e it .  D ie s  
ze ig te  u n s  d ie  G a s tf re u n d s c h a f t ,  d ie  ü b e rg ro ß  f ü r  d e n  E m p fa n g e n d e n  
u n d  d e n n o c h  zu  w e n ig  d e m  G e b e n d e n  e rsc h ie n , so d a ß  u n s  d e r  
A b sc h ie d  s c h w e r  w u rd e .

Bukarest.
Von Prof. Eugen Oberhummer.

U n te r  d e n  e u ro p ä is c h e n  H a u p ts tä d te n  is t  B u k a re s t ,  ru m ä n isc h  
B u cu re$ ti, n a c h  s e in e r  g ro ß s tä d t is c h e n  E n tw ic k lu n g  e in e  d e r jü n g s te n .  
D e r  W e rd e g a n g  d e s  ru m ä n is c h e n  V o lk e s  u n d  S ta a te s  s p ie g e lt  sich  
in ih r  w ie d e r . I n  s e in e m  b e k a n n te n  B u c h e  „ D ie  g e o g ra p h is c h e  L a g e  
d e r  H a u p ts tä d te  E u r o p a s “ (L e ip z ig  1874) h a t  J .  G . K o h l  B u k a re s t  
ü b e rg a n g e n , o b w o h l e s  d a m a ls  lä n g s t  H a u p ts ta d t  d e s  v e re in ig te n  
F ü r s te n tu m s  R u m ä n ie n  w a r  u n d  1 4 2 .0 0 0  E in w o h n e r  z ä h lte . A u ch  
so n s t is t  in  d e r  g e o g ra p h is c h e n  u n d  R e is e l i te r a tu r  d ie  S ta d t  se lten  
a u s fü h r lic h e r  g e sc h ild e r t ,  w ä h re n d  ü b e r  R u m ä n ie n  im  G a n z e n  e ine  
R e ih e  g u te r  V e rö ffe n tlic h u n g e n  v o rlieg en .

D ie  E n ts te h u n g  v o n  B ., d u rc h  k e in e  ä l te re  S ie d lu n g  v o r ­
g e z e ic h n e t, fo lg t d e n  A n fä n g e n  n a tio n a le r  S ta a te n b i ld u n g  a u f  ru m ä ­
n isc h e m  B o d en  u n te r  d e m  H a u s e  B a s a ra b  im  13. J a k r h .  M irc e a  I. 
(1 3 8 6 — 1418), d e n  d ie  ru m ä n is c h e  G e s c h ic h te  n ic h t m it  U n re c h t 
d en  G ro ß e n  n e n n t, so ll m i t  V o rlie b e  d o r t  g e w e ilt  u n d  s e i th e r  d ie 
S ta d t  m it  d em  a m  R a n d  d e r  K a r p a th e n  g e leg en en  T ä rg o v ig te  als
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R e s id e n z  d e r  W o iw o d e n  g e w e c h se lt  h a b e n . S ic h e re  N a c h r ic h te n  
sc h e in e n  e r s t  a u s  d e m  15. J a h r h .  v o r z u l ie g e n *). D ie  S a g e  v o n  dem  
H ir te n  B u c u r  a ls  G rü n d e r ,  an  d e n  n o ch  e in e  d e r  ä lte s te n  K irc h e n  
d e r  S ta d t  e r in n e r t ,  i s t  n a tü r l ic h  h is to r is c h  w e rtlo s . A b e r  d ie  L a g e  
d ie s e r  K ir c h e  d es  15. J a h r h .  im  T a l  d e r  D im b o v ifa  lä ß t  e rk e n n e n , 
w o d e r  K e r n  d e r  ä l te s te n  S ie d lu n g  z u  s u c h e n  is t. U n m it te lb a r  
d a n e b e n  z e ig t  d ie  K lo s te rk ir c h e  R a d u  V o d ä  a u s  d em  16. J a h r h .  
u n d  d ie  1656  e rb a u te  M e tro p o lie , d e r  re lig iö se  M it te lp u n k t  d e r 
ru m ä n is c h e n  N a tio n a lk irc h e , von  d e re n  H ö h e  m a n  e in e n  d e r  b es ten  
B lic k e  U ber d ie  S ta d t  g e n ie ß t, d ie  S te lle  a n , w o  in s e la r t ig  a u s  d e r  
q u a r tä r e n  S c h u ttf lä c h e  h e ra u s g e s c h n it te n e  E rh e b u n g e n  z u r  e rs ten  
B e s ie d e lu n g  d e s  D im b o v ifa ta le s  e in lu d e n . D a s  T a l  is t  e tw a  10— 14 m 
in  d ie  8 0 — 9 0  m  ho h e  E b e n e  e in g e s c h n itte n  u n d  h ie r  a u f  e tw a  4 0 0  m 
v e re n g t. D e r  V o lk s g a r te n  C ism e g iu  is t w oh l n o ch  a ls  v e r fe in e r te r  
R e s t  d e r  u r s p rü n g lic h e n  A u la n d s c h a f t  d e s  F lu ß ta le s  zu  b e tra c h te n . 
E s  s in d  lo k a le  V o rte ile  u n te rg e o rd n e te r  A r t ,  w e lc h e  d ie  E n ts te h u n g  
d e r  S ta d t  b e g ü n s t ig t  h a b e n . „B . is t  e in e  j e n e r  S tä d te  d e r  E b e n e , 
d ie  in m itte n  e in e r  d ic h te n  B e v ö lk e ru n g  e n ts te h e n , o h n e  d a ß  ih re  
g e n a u e  L a g e  d u rc h  n a tü r l ic h e  B e d in g u n g e n  b e s t im m t w ä re . W ü h lt  
sie  e in  S ta a ts le n k e r  a ls  S itz , so w ird  d ie  K o n z e n tra t io n  d e r  B e ­
v ö lk e ru n g  b e sc h le u n ig t u n d  d e r  V e rk e h r ,  a n  k e in e  n a tü r lic h e n  
L in ie n  g e b u n d e n , le g t  s ic h  d o r t  f e s t“ (E . d e  M a r t o n n e ,  L a  V a- 
la c h ie , P a r i s  1902 , S . 335); E r s t  n a c h d e m  so d e r  A nB toß z u r  V e r ­
d ic h tu n g  d e r  B e v ö lk e ru n g  a n  e in em  P u n k t  g e g e b e n  w a r , k o n n te  
s ic h  d ie  n a tü r l ic h e  V e rk e h r s la g e  „ a u f  d e m  W e g e  v o n  d e n  K ro n - 
s tä d te r  P ä s s e n  z u m  R u s ts c h u k e r  D o n a u ü b e rg a n g  u n d  zu g le ic h  an  
d e r  k ü r z e s te n  V e rb in d u n g  d es  E is e rn e n  T o re s  m it  d e m  P o n tu s ,  a u f  
d e m  Z u g e  d e r  g ro ß e n  w a la c h isc h e n  H e e r s t r a ß e ,  fern- v o n  den  o ft 
ü b e r f lu te te n  N ie d e ru n g e n  d e r  D o n a u  u n d  d e n  t ie f  z e rs c h n it te n e n  
H ü g e ln  d e s  G e b i r g s r a n d e s “ ( P a r t B c h ,  M itte le u ro p a  3 0 0 ) a u s  w irk e n  
u n d  d a s  w e ite re  W a c h s tu m  d e r  S ta d t  b e g ü n s tig e n .

S c h o n  u n te r  d em  W o iw o d e n  M a te iu  B a s a ra b  (1 6 3 2 — 1654), 
d e m  F ö r d e r e r  ru m ä n is c h e n  S c h r if t tu m s , so ll d ie  S ta d t  6 0 0 0  H ä u s e r

*) Die rumänischen Spezialwerbe (Iber Geschichte von B. sind mir hier 
nicht zugänglich. Der sehr ausführliche Artikel „Bucureçti“ in dem von der k. rum. 
Geogr. Ges. herausgegebenen Dicponar Geografie al României I, 1898, S. 680—708 
und 11,1899, S. 5—36 behandelt (22—3L) die Gcschicbte ziemlich kurz- Einige 
Daten geben die Artikel in „La Grande Encyclopédie“ VIII, S. 297—303 und 
Encyclop. Britann. 11. Ed., IV, 1910, S.717f, sowie der während des Krieges von 
der deutschen Militärverwaltung herausgegebene „Führer durch B.“ (Bukarest 1918).
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u n d  1 0 0 .0 0 0  E in w o h n e r  g e z ä h lt  h a b e n , e in e  fü r  je n e  Z e i t  ü b e r ­
ra sc h e n d  h o h e  Z iffe r: h a t te  d o ch  W ie n  zu  E n d e  d es  M itte la lte rs  
n u r  6 0 .0 0 0  u n d  u n te r  M a r ia  T h e re s ia  1 7 5 .0 0 0  E in w . D ie  Z iffe r 
m ag  w o h l zu  h o ch  g e g riffe n  se in ; d e n n  1698  v e r le g te  K o n s t. 
B rä n c o v e a n u  d ie  R e s id e n z  d a u e rn d  n a c h  B . u n d  tro tz d e m  w e rd e n  
fü r  1713  n u r  5 0 .0 0 0  E in w . a n g e g e b e n . D a m i t  lä ß t  s ic h  w ie d e r  
sch w er d ie  N a c h r ic h t  v e re in ig e n , d a ß  1738  d ie  P e s t  3 3 .0 0 0  M e n sc h e n  
in B . d a h in g e ra f f t  h a b e n  soll. D ie  Z e it  d e r  P h a n a r io te n h e r r s c h a f t  
1716— 1822 , d a  s t a t t  d e r  f re i g e w ä h lte n  W o iw o d e n  e in f lu ß re ic h e  
G rie c h e n  a u s  d em  P h a n a r  vom  S u lta n  z u  H o a p o d a re n  e r n a n n t  
w u rd en , w a r  d e r  E n tw ic k lu n g  d e r  S ta d t  w e n ig  g ü n s tig , w e n n  a u c h  
e in ze ln en , w ie  A lex . Y p s i la n t is  (1 7 7 4 — 1 7 8 2 ) V e rd ie n s te  u m  d ie  V e r ­
sc h ö n e ru n g  n a c h g e rü h m t w e rd e n . E in e  S c h i ld e ru n g  a u s  j e n e r  Z e it 
n e b s t d e m  e r s te n  V e rs u c h  e in e s  S ta d tp la n e s  v e rd a n k e n  w ir  F .  J .  
S u l z e r ,  G e s c h ic h te  d es  tra n s a lp in is c h e n  D a c ie n s  B . I  (W ie n  1 7 8 1 ) 
S. 2 8 9 — 2 9 7 . „ E s  h a t  s e h r  la n g e , a n s ta t t  d es  P f la s te rs  m it  e ic h e n e n  
B ohlen  g e b rü c k te  G a s s e n  u n d  s e h r  v ie le  u n d  g ro ß e , a u s  B a c k s te in e n  
a u fg e b a u te  B o ja re n h ä u s e r ,  w e lch e  in  k e in e r  R e ih e  o d e r  L in ie , 
so n d e rn  h in  u n d  w ie d e r  z e r s t r e u t  lie g e n  u n d  g e m e in ig lic h  m it  G ä r te n  
u n d  V o rh ö fe n  v e rse h e n  s in d .“ D e r  n a c h  S c h r i t te n  u n d  A u g e n m a ß  
b e iläu fig  a u fg e n o m m e n e  P la n  (S . 297) lä ß t e rk e n n e n , d a ß  s ich  d ie  
S ta d t d a m a ls  f a s t  g a n z  a m  l in k e n  U fe r  d e r  D ä m b o v ita ,  d e r  M e tro - 
polie g e g e n ü b e r ,  b is  in  d ie  G e g e n d  d e s  C ism e g iu g a r te n s  e r s t r e c k te ,  
wo e in e  F lu ß in s e l  m it  d e r  K ir c h e  „ S w e ti E le v th e r i“ e in g e z e ic h n e t 
ist, g e r a d e  g e g e n ü b e r  d e r  sch o n  d a m a ls  b e s te h e n d e n  e v a n g e lis c h e n  
K irch e . S u lz e r  b e s c h re ib t  d ie se  In s e l  in m itte n  v o n  W e in -  u n d  O b s t­
g ä r te n  a ls  den  l ie b lic h s te n  O r t  b e i B . E r  g ib t  d ie  L ä n g e  d e r  S ta d t  
zu  1 Yj , d ie  B re i te  z u  3/ 4 S tu n d e n  a n ; n a c h  s e in e m  P la n  k a n n  ich  
h ö ch sten s  3  k m  N — S , 2  k m  W — E  finden .

E in e n  w e it  b e s se re n  E in b l ic k  in  d ie  E n tw ic k lu n g  d e r  S ta d t  
a ls  d ie  f lü c h tig e  S k iz z e  S u lz e rs  g e w ä h re n  u n s  d ie  v o n  Ö ster­
re ic h isc h e n  O ffiz ie ren  w ä h re n d  d e r  B e s e tz u n g  1 7 8 9 — 1791 g e m a c h te n  
A u fn a h m e n . W ie d e rh o lt  h a t te n  d ie  ru m ä n isc h e n  F ü r s te n tü m e r  im  
19. J a h r h .  u n te r  d e n  K r ie g e n  R u ß la n d s , Ö s te r re ic h s  u n d  P o le n s  
g eg en  d ie  T ü r k e i  z u  le id e n . N a c h  d e r  B e s e tz u n g  d e r  W a la c h e i  
d u rc h  R u ß la n d  1 7 7 0 — 1774  h a t te  s ic h  im  fo lg e n d e n  T ü r k e n  k r ie g  
1788 Ö s te r re ic h  a n  R u ß la n d  a n g e sc h lo sse n  u n d  d ie  H a u p ts ta d t  
b ese tz t. D ie  b e i d ie s e r  G e le g e n h e it  g e m a c h te n  A u fn a h m e n  s in d  a ls  
H a n d z e ic h n u n g e u  in  d a s  v o rm a ls  k . k . K r ie g s a rc h iv  g e la n g t  u n d  
w e ite re n  K re is e n  b is h e r  n ic h t  b e k a n n t  g e w o rd e n . D o r t  e r lie g e n
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zw ei g ro ß e  s a u b e r  g e z e ic h n e te  u n d  b e m a lte  P lä n e , d e r  e in e  von 
L e u tn .  E r n s t  ( s p ä te r  D ir e k to r  d e s  K r ie g s a rc h iv s )  im  M aß s ta b  
1 :7 1 0 0 ,  d e r  a n d e re  v o n  O b e r le u tn . F .  B . P u r c e l  im  V e rh ä l tn is  
1 Z o l l =  100  K la f te r ,  w a s  d e n  F u ß  zu  12  Z o ll g e re c h n e t, e b en fa lls  
1 :7 2 0 0  e rg ib t . E in  d r i t t e r  k le in e re r , a b e r  s e h r  ü b e rs ic h tl ic h e r  P la n  
v o n  1790 , d e n  w ir  a u f  b e il ie g e n d e r  T a fe l  a b b i ld e n * 3), b e r e c h n e t  sich 
a u f  1 :5 7 .6 0 0 .  D ie se  ä l te re n  P lä n e  u n d  a u c h  n o ch  j e n e  a u s  d e r 
M itte  deB v o r ig e n  J a h r h u n d e r t s  b r in g e n  d a s  in  d e n  n e u e re n  P lä n e n  
le id e r  m e is t v e rn a c h lä ß ig te  R e lie f  d e s  B o d e n s  z u m  A u s d r u c k 3) u n d  
la s se n  d ie  u n re g e lm ä ß ig  a u s g e z a c k te n  R ä n d e r  d e s  D ä m b o v ita ta le s  
g u t  e rk e n n e n , d ie  s ic h  z w isc h e n  d em  A rs e n a l  u n d  d e m  H a u p t ­
p o s ta m t am  m e is te n  e in a n d e r  n ä h e rn . D e r  C is m e g iu g a r te n  e rsc h e in t 
a u f  d e n  b e id e n  g ro ß e n  P lä n e n  alB e in  S u m p fg e lä n d e , d a s  in  d e r 
R ic h tu n g  d es  je tz ig e n  k ü n s tl ic h e n  T e ic h e s  v o n  e in em  W a s s e r la u f  
d u rc h z o g e n  w ird . D ie  K ir c h e  S f. E le v th e r i  (s. o.) i s t  in  e in e r  F lu ß ­
sc h lin g e  w e ite r  o b e rh a lb  e in g e z e ic h n e t, w o s e i t  d e r  R e g u lie ru n g  des 
F lu s s e s  d a s  G e lä n d e  d u rc h  B e b a u u n g  j e t z t  v o lls tä n d ig  v e r ä n d e r t  ist.

U m  d ie  W e n d e  d e s  J a h r h u n d e r t s  h a t te  d ie  S ta d t  a u ß e r  den 
k r ie g e r is c h e n  E re ig n is s e n  a u c h  d u rc h  E le m e n ta ru n fä l le  v ie l zu 
le id e n , so d u rc h  E r d b e b e n  1 7 9 2 /9 3  u n d  1 8 0 2 , P e s t  1783 , 1794 , 
1812 , F e u e r s b r ü n s te  1804 , 1821  u n d  Ü b e rs c h w e m m u n g e n  1 8 0 5 /0 6  
u sw . D ie  P e r io d e  d e r  M o d e rn is ie ru n g  u n d  e in e s  n e u e n  ra sc h e n  
W a c h s tu m s  b e g in n t  u n te r  d em  ru s s is c h e n  G e n e ra l  P a u l  v. K  i s e 1 e f  f, 
d e r  n a c h  d em  F r ie d e n  v o n  A d ria n o p e l 1829  m it  d e r  V e rw a ltu n g  
d e r  W a la c h e i  b e t r a u t  w u rd e . A n  ih n  e r in n e r t  n o c h  h e u te  d ie  als 
F o r ts e tz u n g  d e r  e le g a n te n  H a u p ts t r a ß e  d e r  S ta d t ,  d e r  C a le a  V ic- 
to r ie l , n a c h  N  a n g e le g te  § o sö a u a  (C h a u sse e )  K ise le ff, d a s  H a u p tz ie l  
d e r  S p a z ie r f a h r te n  in  d e r  sch ö n en  J a h re s z e i t .

S c h ild e ru n g e n  d e r  S ta d t  auB d ie s e r  Z e i t  b e z e u g e n  ü b e re in ­
s tim m e n d  d a s  B e s tre b e n  d e r  R e g ie ru n g  u n d  d e r  g e b ild e te n  K re ise , 
s ic h  d e n  L e b e n s fo rm e n  w e s te u ro p ä is c h e r  S tä d te  a n z u p a s se n , w ä h re n d  
d ie  M asse  d e r  B e v ö lk e ru n g , d ie  n e b e n  d e m  ru m ä n isc h e n  G r u n d ­

*) Eb ist ein Ausschnitt aus der unter Leitung von Oberst Specht  1789—1791 
Ansgeführten Aufnahme der Umgebung von B. in drei großen Blättern, welche in 
Origmalzeichnung io der Karten Abteilung des Kriegsarchivs aufbewalirt wird und 
mir von deren Vorstand, Herrn Reg.-Rat Dr. E. Nischer, in dankenswerter Weise 
für diesen Zweck zur Verfügung gestellt wurde.

3) So die Pläne in Meyers Reisebüchern, Bd. Türkei, und ein 1899 in B. 
erschienener Plan 1 : 10.000, während die sonst sehr schün ausgeführten Plane 
des Geographischen Institutes der Armee, 1 : 6000 (4 Bl., 1895—1899), usw. das 
Gelände nicht berücksichtigen.
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s to c k  a u c h  z a h lre ic h e  G r ie c h e n , J u d e n ,  d e u ts c h e  H a n d w e r k e r  usw . 
u m fa ß te , in  d e r  g e w o h n te n  E in fa c h h e it  u n d  B e d ü rfn is lo s ig k e it  
w e ite r le b te . B e so n d e rs  d e r  Z u s ta n d  d e r  S tr a ß e n  ließ  d a m a ls  noch  
viel zu  w ü n sc h e n  ü b r ig . „ I n  B u k a r e s t  g ib t  es P a la is ,  G e se llsc h a f te n  
u n d  V is ite n , T h e a te r ,  m a rc h a n d e s  d e  m o d e , Z e itu n g e n  u n d  E q u i­
p a g e n ; a b e r  sow ie  m a n  d e n  F u ß  v o r  d a s  T o r  Betzt, v e r s in k t  m an  
in B a r b a r e i“ s c h re ib t  H . v o n  M o l t k e 4) am  25. O k to b e r  1835 . E r  
sc h ä tz t  d ie  E in w o h n e rz a h l  d a m a ls  a u f  f a s t  1 0 0 .0 0 0  u n d  h e b t  a ls  
e ine M e rk w ü rd ig k e i t  d e s  K lim a s  h e rv o r ,  d a ß  tro tz  d e r  B re i te  v o n  
G e n u a  sch o n  t ie fe r  W in te r  m it  h e ftig e m  S c h n e e g e s tö b e r  e in g e tre te n  
w ar. Z w e i J a h r e  d a r a u f  k e h r te  d e r  G e o g ra p h  K a r l  R i t t e r 6) von  
se in e r  R e ise  n a c h  G r ie c h e n la n d  u n d  K o n s ta n tin o p e l U ber B . z u rü c k . 
9 T a g e  d a u e r te  d ie  R e ise  v o n  A d r ia n o p e l  b is  R u B tsch u k , w o  die  
P e s t w ü te te ,  14 T a g e  d ie  Q u a ra n tä n e  in  G iu rg iu , am  14. D e z e m ­
b e r  1837  f ä h r t  d e r  v ie r s p ä n n ig e  W a g e n  ü b e r  d ie  w a la c h is c h e  
E b e n e , d ie  n a c h  sc h ö n e n  H e rb s t ta g e n  e b e n  d e r  e r s te  S c h n e e fa ll in 
e in en  w e iß e n  M a n te l g e h ü ll t  h a t , s p ä t  a b e n d s  in  d ie  H a u p ts ta d t  
ein. D ie  S tr a ß e n  w a re n  d u rc h  S c h n e e  u n d  S c h la m m  fü r  F u ß g ä n g e r  
u n p a s s ie rb a r  g e w o rd e n , a b e r  g e d r ä n g t  vo ll W a g e n ,  w ie  w ir  d a s  
s e ith e r  a n  d em  S tr a ß e n b ild  v o n  B . g e w o h n t s in d . R i t t e r  g ib t  u n s  
e in e  a n s c h a u lic h e  S c h i ld e ru n g  d es  g e se lls c h a f tlic h e n  L e b e n s , se ines 
E m p fa n g e s  b e im  F ü r s te n  G h ik a  u n d  v o n  d e sse n  b u n te m  H o fs ta a t , 
von d em  U b e rw ie g e n  f ra n z ö s is c h e r  B ild u n g  —  sch o n  d a m a ls  p fleg te  
m an  B . „ K le in  P a r i s “ z u  n e n n e n  —  e n d lic h  von  d e r  F e ie r  des 
N ik o la u s ta g e s  zu  E h r e n  d es  Z a re n , a b e r  a u c h  d es  K o n tra s te s  
m it den  p r im itiv e n  Z u s tä n d e n ,  d ie  so n s t n o c h  in  S ta d t  u n d  B e ­
v ö lk e ru n g  h e r rs c h e n . A m  20 . D e z e m b e r  g e h t  es w e ite r  in  7 sc h w e re n  
T a g e re is e n  n a c h  S ie b e n b ü rg e n , z u w e ile n  m it  9  Z u g p fe rd e n  u n d  
3 K u ts c h e rn , 4 — 5 b e r i t te n e  D o ro b a n s c h e n  (P o liz is te n )  z u r  S e ite  des 
W a g e n s , d u rc h  re iß e n d e  K a rp a th e n f lü s s e  h in d u rc h ,  m itu n te r  au c h  
ü b e r  d e re n  n ic h t  im m e r  t r a g f ä h ig e  E is d e c k e . E n d lic h  i s t  d ie 
K o n tu m a z  im  R o te n tu rm p a ß  e r re ic h t ,  w o  w ie d e r  10 T a g e  bei 
S c h n e e  u n d  K ä l te  a b g e w a r te t  w e rd e n  m ü sse n , b is  d e r  E in t r i t t  n a c h  
Ö s te r re ic h  g e w ä h r t  w ird .

D ie s e  k u rz e n  S c h ild e ru n g e n  a u s  d e r  ä l te r e n  R e is e l i te ra tu r  s in d  
b e z e ic h n en d  fü r  d ie  B e d e u tu n g  d e r  V e rk e h r s la g e  v o n  B . sc h o n  vo r * 8

*) Briefe Uber Zustände und Begebenheiten in der Türkei, 6. Aufl., von 
fi. Hirschfeld, 1893, S. 9 (Gcsamm. Schrift. VIII).

8) Reisebriefe, abgedruckt. im 2. Teil der Biographie von G. Kramer,  
Car] Ritter, 2. Aufl-, Halle 1875, S. 81 ff.
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d e r  Z e i t  d e r  E is e n b a h n e n , a ls  d e r  H a u p ts ta t io n  a u f  d em  W e g  von  
M itte le u ro p a  n a c h  d em  O r ie n t  u n d  w e rfe n  zu g le ic h  e in  S tre if l ic h t  
a u f  d ie  E ig e n a r t  d e s  K l i m a s .

B e o b a c h tu n g e n  ü b e r  d a s  K lim a  v o n  B . re ic h e n  b is  1857 
z u r ü c k ;  s e i t  1 8 8 4  is t  d e r  m e te o ro lo g isc h e  D ie n s t  in  R u m ä n ie n  
p la n m ä ß ig  o rg a n is ie r t .6) A u s  d e r  z u sa m m e n fa s se n d e n  B e a rb e itu n g  
d u rc h  H a n n 7) e n tn e h m e n  w ir  fo lg e n d e  H a u p td a te n :  T e m p e ra tu r  im  
J a h r e s m it te l  10*4, J ä n n e r  — 3  6 , J u l i  22 8,  J a h r e s s c h w a n k u n g  26 4. 
M itt le re  E x t r e m e  —  1 9 ’6  u n d  35*5, a b so lu te  E x t r e m e  —■ 30*5 u n d  
4 0 '8 . I n  W ie n , f a s t  4 °  w e ite r  N , b e t r ä g t  d ie  J a h r e s s c h w a n k u n g  
n u r  22 5  u n d  d ie  m it t le re n  E x t r e m e  m it  —  14*6 u n d  33*2 b le ib en  
eb en so  w ie  d ie  a b so lu te n  m it  — 2 5 '5  u n d  38*7 n a c h  b e id e n  R ic h ­
tu n g e n  h in te r  B . z u rü c k . D ie  n a c h  E  z u n e h m e n d e  K o n tin e n ta li ta t  
d es  K lim a s  k o m m t h ie r in  d e u tl ic h  z u m  A u s d ru c k ,  no ch  sc h ä rfe r , 
w e n n  w ir  d ie  e n ts p re c h e n d e n  W e r te  fü r  d a s  u n te r  d e r  g le ich en  
B re i te  v o n  4 4 °  2 5 ' g e le g e n e  G e n u a  v e rg le ic h e n : J a h r  1 5 '5 , J ä n n e r  
7*5, J u l i  24*1, S c h w a n k u n g  1 6 '6 , m itt le re  E x t r e m e  — 17*4, 32  2, 
a b so lu te  E x t r e m e  —  8*5, 34*7. W i r  m u ß te n  h ie n a c h  z u r  Z e i t  u n se re s  
A u fe n th a lte s  v o m  16. b is  18. J u l i  a u f  d r ü c k e n d e  H itz e  g e fa ß t  se in , 
d o ch  h ie lt  s ic h  in  d ie se n  T a g e n  d ie  T e m p e r a tu r  in  d e n  m ä ß ig en  
G re n z e n  v o n  2 5 — 2 8 °. D ie  V e r te i lu n g  d e r  N ie d e rs c h lä g e , im  J a h r e s ­
m itte l von  5 8 3  m m , e tw a s  u n te r  W ie n  (6 2 3 ), s te h e n  u n te r  g a n z  
a n d e re n  B e d in g u n g e n  a ls  im  M itte lm e e rg e b ie t:  M a x im u m  J u n i ,  
M in im u m  J ä n n e r .  D ie  F rü h s o m m e r re g e n  e n ts p re c h e n  d em  u n ­
g a r is c h e n  T ie f la n d .  A u s g e s p ro c h e n e  R e g e n ta g e  h a t te n  w ir  n u r  im  
s ie b e n b ü rg isc h e n  H o c h la n d  a m  2 4 . u n d  28. J u l i ,  s o n s t  m e is t  das 
h e r r l ic h s te  W e t te r .

W e r fe n  w ir  n o ch  e in en  k u r z e n  B lic k  a u f  d ie  n e u e re  E n t ­
w ic k lu n g  v o n  B ., d a s  m it  d e r  V e re in ig u n g  d e r  F ü r s te n tü m e r  
W a la c h e i  u n d  M o ld a u  1862  H a u p ts ta d t  d es  g e e in ig te n  R u m ä n ie n  
w u rd e . D ie  E in w o h n e rz a h l h o b  s ic h  v o n  8 0 .0 0 0  im  J a h r e  1842  a u f
1 6 0 .0 0 0  u m  1860 , e r re ic h te  1 8 9 4  2 3 2 .0 0 0 , 1 9 0 0  2 8 2 .0 0 0 , 1913 
3 4 1 .0 0 0 . A ls  le tz te  Z iffe rn  f in d e  ich  in  „ L a  R o u m a n ie  é c o n o m iq u e “ 
(B u c a re s t  1 9 2 1 ) 7 5 0 .0 0 0  a n g e g e b e n . M it d e r  w a c h se n d e n  B e ­
d e u tu n g  u n d  d em  A u fsc h w u n g  d e s  S ta a tsw e se n s  u n te r  d e r  R e ­
g ie ru n g  K ö n ig  C a ro l I .  h a t  s ic h  a u c h  d a s  S ta d tb i ld  w esen tlich

#) Vgl. G. Hepi tes ,  Istoricul Studilor Meteorologice in Romania. Bucht. 
1886. R. Ne t z h a mme r  (vorm. kath. Erzbischof in Bukarest), Aus Rumänien, 
Kap. 8 „Der Witlerungadienst in Rumänien11.

’) Klimatologie, 3. Auf!. III. 155, (1911).
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geändert. Noch in einer Schilderung aus der Mitte des vorigen 
Jahrhunderts8) heißt es: „Nur die Metropolitankirche, der erz- 
bischöfliche Palast, nebst einigen Gebäuden der Vornehmen, zeichnen 
sich durch ihre Bauart aus. Die meisten Häuser haben nur ein 
Stockwerk, sind sehr weitläufig gebaut und mit Gärten umgeben, 
und da es Stadtteile gibt, wo auch die ärmste Familie ein Haus 
inne hat, so dehnt sich die Stadt über ein unverhältnismäßig großes 
Terrain aus. Die Bauart der öffentlichen sowie eines großen Teiles 
der Privatgebäude mit Säulchen, Galerien, Bogengängen, Frei­
treppen und Erkern stellt ein phantastisches, doch nicht un­
angenehmes Gemisch byzantinischen Stils mit türkischem Bei­
geschmack dar.“ Eine wesentliche Veränderung des Stadtbildes 
brachte die Regulierung der Dimbovifa seit 1865 und die Eröffnung 
der Bahnlinie nach Giurgiu 1869; welcher 1870—1880 die Fort­
setzung nach Predeal und die Längsverbindung nach Verciorova 
folgte. Seither ist B. zum wichtigsten Bahnknotenpunkt Rumäniens 
geworden9). Der Aufriß des Stadtbildes wird jetzt durch die zahl­
reichen, zum Teile prunkvollen Neubauten und Denkmäler beherrscht. 
Das Nationaltheater 1852, die Gründung der Universität 1864; der 
Umbau des königlichen Palastes 1885 bezeichnen einige Haupt­
momente in der Entwicklung. 1893 schreibt Paul L e h m a n n 10): 
„Die Quais, von verschiedenen Anlagen umgeben, ziehen sich 7 1/2 km 
durch die Stadt und sind 16 mal überbrückt. Ein Kanal leitet 
das Hochwasser oberhalb der Stadt ab und schützt vor Über­
schwemmungen. Nur in den äußeren Vorstädten kann man noch 
Straßen und Gassen sehen, die zu dem Bilde passen, welches ältere 
Reisebeschreibungen in uns erwecken. Der größte Teil von B. ist 
längst gepflastert und hat schon vor etlichen fünfzig Jahren die 
Bohlengänge verloren, welche im vorigen Jahrhundert den Fuß­
gänger in den Hauptstraßen vor dem Versinken retteten. Pferde­
bahnen und gute Droschken erleichtern den Verkehr in der weit­
läufig gebauten Stadt.“ Der lebhafte Wagenverkehr bildet in der 
Tat eines der eindruckvollsten Momente im Straßenleben, ln jüngster 
Zeit hat sich das nur insoweit geändert, als die durch ihre Geschick­
lichkeit im Schnellfahren bekannten Russen (Lipowaner) unter den 
Kutschern seit dem Kriege fast verschwunden sind, und das Auto 
auch hier den Pferdewagen zu verdrängen beginnt.

8) Braehelli bei Wappäus, Handb. d. Geogr. III. 1, S. ‘297.
9 ) R. R iccard i, La Romania. Boll. R. Soc. Geog. Ital. 1924, S. 99ff.

10) In Kirchkoffs Länderkunde, II. 2, S. 59.
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Ein Vergleich zwischen meinem ersten Besuch in B. 1897 
mit der Gegenwart, ließ mir die weitgehende Verschönerung und 
fortschreitende Entwicklung der Stadt deutlich zum Bewußtsein 
kommen. Leider war die Zeit zu kurz, um ein mehr als oberfläch­
liches Bild zu gewinnen. Von wissenschaftlichen Instituten konnten 
wir nur die im vorigen Bericht besprochene geologische Landes­
anstalt und das vorbildlich aufgestellte naturhistorische Museum 
besuchen, außerdem die vornehm eingerichtete Fundaßunea Regele 
Carol. Die Verzögerung der Abfahrt nach Sinaia am 19. Juli gab 
uns Gelegenheit, den ursprünglich für eine Ausstellung angelegten 
Park König Carol im S der Stadt zu besuchen, der von dem im­
posanten Gebäude des neuen Armeemuseums überragt wird.

Den bedeutendsten Eindruck von den Leistungen der städtischen 
Verwaltung erhielten wir jedoch durch den Besuch der W a sse r­
w e rk e , etwa 15 km im SW der Stadt, wo durch Saugbrunnen 
das klare und frische Grundwasser in einem mächtigen Strahl aus 
15 m Tiefe gehoben wird (s. o. S. 176 f.), sowie durch den Besuch des 
großen und ganz modernen städtischen Elektrizitätswerkes. Der 
Bürgermeister der Stadt hatte uns für diesen Ausflug in liebens­
würdigster Weise eine Anzahl Kraftwagen und fachmännische 
Führung zur Verfügung gestellt und damit zugleich Gelegenheit 
gegeben, die Bauart der ländlichen Siedelungen in der Umgebung 
von B. mit ihren von schlanken und zierlich bemalten Holzsäulen 
getragenen Vorhallen, einem Ausläufer des sogenannten nordischen 
Haustypus, kennen zu lernen.

Der Ausflug nach Konstanza.
Von Prof. R obert S ie g e r.

Die überwiegende Mehrzahl der Ausflugsteilnehmer ließ sich 
durch die Aussicht auf zwei kurze Eisenbahnnächte nicht davon 
abhalten, der Einladung der Handelskammer von Konstanza (Con- 
stanfa) freudig zu folgen. Im Morgendämmer des 18. Juli stand 
alles an den Waggonfenstern, um die große Brücke von Fete^ti 
nicht zu versäumen. Sie beginnt an dem niedrigen Steilrand gegen 
das gewaltige amphibische Land der Balta. Unmittelbar an diesem 
entlang zieht sich ein stattlicher Donauarm, die Borcea. Nach ihm 
quert das gewaltige Bauwerk, bald Damm, bald Brücke, eine 
Landschaft von großzügiger Anlage und doch von mannigfach
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w e c h se ln d e n  E in z e lb ild e rn . A n s c h w e m m u n g sb o d e n  u n d  Ü b er- 
s c h w e m m u n g s la n d , S u m p f , S ch ilf , offenes W a s s e r ,  h ö h e re  In se lc h e n  
m it v e re in z e lte n  s c h ö n e n  W e id e n  u n d  W e id e n g r u p p e n ; tie fe re  
G e r in n e  a ls  h e lle  S tre if e n  in  b re i te n , b la u e n d e n  W a s s e r f lä c h e n , 
d a n n  w ie d e r  d a s  G r ü n  d e s  h o h en  S c h ilfs  u n d  e n d lic h  d e r  H a u p t­
a rm  d es  F lu s s e s  —  d ie s  B ild  b o t s ic h  u n s  z u r  R e c h te n  im  V o ll­
m o n d sc h e in , z u r  L in k e n  im  k a l te n  W id e rg la n z  d e r  e r s te n  M o rg e n ­
rö te . Z w e i A u sw e ic h s te lle n  a u f  in s e la r t ig e n  E rw e i te ru n g e n  des 
D a m m e s  m it  d en  S ta t io n e n  O v id iu  u n d  D u n a r e a  b e h e rb e rg e n  d ie  
e in z ig e n  fe s te n  S ie d lu n g e n .

D a s  re c h te  S te i lu fe r  b e s te h t  a u s  K a lk e n  m it  e in e r  L ö ß d e c k e , 
w e lch e  d ie  B a h n  a n s c h n e id e t. Ü b e r  d e r  P la t t e  d e r  D o b ru d s c h a  w ird , 
in d e r  F e r n e  d a s  M a ts c h in -G e b irg e  s ic h tb a r ,  v o n  dem  d e  M a r -  
t o n n e  m it  R e c h t  s a g t ,  d a ß  se in  g e b irg ig e r  A n b lic k  ü b e r r a s c h t  
u n d  d a ß  es t ro tz  s e in e r  g e r in g e n  H ö h e n  d e n  N a m e n  e in e s  G e b irg e s  
in W a h r h e i t  v e rd ie n e .1) I m  G a n z e n  a b e r  b e g re n z e n  u n s e re n  G e ­
s ic h ts k re is  d ie  v e r s c h ie d e n e n  S tu fe n a b fä lle  u n d  H ü g e l d e r  L öß - 
d e c k e , w ä h re n d  w ir  d ie  P la t t e  d u rc h fa h re n ,  v o rb e i a n  C e rn a v o d a  
m it s e in e r  a u sg e s p ro c h e n e n  „ N e s t la g e “ u n d  d em  g ro ß e n  M e d jid ia , 
d e ssen  N a m e  w ie so  m a n c h e  a n d e re  d e r  O r ts c h a f te n  u n s  a n  d ie  
m a n n ig fa c h e  e th n o g ra p h is c h e  Z u s a m m e n s e tz u n g  d e r  B e v ö lk e ru n g  
m a h n t, v o rb e i a n  g rö ß e re n  u n d  k le in e re n  G ru p p e n  w e iß g e tl in c h tc r  
L e h m h ä u s e r  m it  S ch ilf- o d e r  S tro h d ä c h e rn  u n d  a n  W o h n g ru b e n , 
ü b e r  d e n e n  sich  e in  u rw ü c h s ig e s  D a c h  e rh e b t .  M an  e rz ä h lte  uns 
s p ä te r ,  d a ß  d ie  L e h m h ä u s e r  b e i j e d e r  H o c h z e it  n e u  g e b a u t  w e rd e n , 
also  k a u m  ein  re ic h lic h e s  M e n sc h e n a lte r  ü b e rd a u e rn . D ie  H o lz ­
b a u te n  le id e n  w ie d e ru m  u n te r  d e r  s ta r k e n  A u s tro c k n u n g  u n d  den 
T e m p e ra tu r s c h w a n k u n g e n ,  so d a ß  s ie  d u rc h a u s  ä l te r  a u s s e h e n , als 
sie  in W ir k l ic h k e i t  s in d . A n d e rs e i ts  e rm ö g lic h t d a s  t r o c k e n e  K lim a , 
d a ß  in  d en  z a h lre ic h e n  Z ie g e le ie n  d e r  U m g e b u n g  v o n  K o n s ta n z a  
d ie  a u s g e tro c k n e te n  Z ie g e l  la n g e  u n g e s c h ü tz t  im  F r e ie n  la g e rn . 
D ie  V e g e ta tio n  m a c h t  e in e n  ä rm lic h e n  E in d r u c k ,  a b e r  d ie  K u l­
tu re n  se h e n  n ic h t ü b e l a u s  u n d  w ir  h ö re n  v o n  re ic h l ic h e r  W e iz e n -  
p ro d u k lio n  in  d ie sem  w a rm e n  u n d  t ro c k e n e n  L a n d s tr ic h .

D ie  O b e rf lä c h e n fo rm e n  s in d  s te lle n w e ise  r e c h t  b e w e g t  u n d  
w ir  k ö n n e n  d ie  T ie fe n lin ie  d e s  K a ra s u -S u m p fe s  v e rfo lg e n , ein 
te k to n is c h  v o rg e z e ic h n e te r ,  a l te r  S e e b o d e n  m it  d e u tl ic h e r  L ößk liff-

') Travaux de l’Institut de Géographie de l'Université de Cluj, Vol. 1, 
1922 (Klausenburg 1924), 204 f.



196 Robert Sieger.

k ü s te ,  d em  u n s e re  B a h n s tre c k e  fo lg t: V e rs u m p fu n g  u n d  S e eb ild u n «  
fin d en  w ir  w ie d e rh o lt. R ie s ig e  S c h ilf f lä c h e n  w e c h se ln  m it  W e id e ­
b o d e n  ab . N a c h d e m  w ir  a n  S p u re n  d es  T ra ja n s w a lls  v o rb e i­
g e k o m m e n  s in d  u n d  d ie  g ro ß e n  P e tro le u m  ta n  k s  p a s s ie r t  hab en  
h ä lt  d e r  Z u g  im  B a h n h o f  d es  S tä d tc h e n s  (2 8 .0 0 0  E in w .) , in dem  
w ir  d ie  f re u n d lic h s te  B e g rü ß u n g  f in d en .

D ie  W a n d e r u n g  d u rc h  K o n s ta n z a  lä ß t  u n s  z u n ä c h s t  re c h t 
w e n ig  von  d em  n a h e n  P o n tu s  g e w a h re n . D ie  u n te re  S ta d t  h a t  
d e n  a lten  tü rk is c h e n  C h a r a k te r  z ie m lic h  b e w a h r t ,  d ie  ru m ä n isc h e  
N e u s ta d t  z e ig t  re g e lm ä ß ig e  A n la g e  m it  v ie lfa c h  b re i te n  S tra ß e n . 
D a z u  k o m m t e in e  jü n g s te  S ie d lu n g  v o n  B a u e rn , d ie  w ä h re n d  des 
K r ie g e s  a u s  ih re n  z e rs tö r te n  D ö r fe rn  flü c h te te n . A u f  d em  H a u p t ­
p la tz e  e rh e b t  s ic h  d a s  sch ö n e  D e n k m a l  O v id s , d e sse n  V e rb a n n u n g s ­
o r t  T o m i d ie  B e w o h n e r  K o n s ta n z a s  m it  ih r e r  S ta d t  g le ic h se tz e n , 
d a s  R a th a u s  u n d  e in ig e  a n d e re  v o rn e h m e  B a u te n , d ie  a u c h  so n st 
n ic h t  feh len . E in e  M o sch ee , d ie  d e r  ru m ä n is c h e  S ta a t  in  w ü rd ig e n  
F o rm e n  h e rg e s te l l t  h a t , ü b e rh ö h t  m it  ih re m  sc h la n k e n  T u r m  die 
S ta d t. V o n  d e m  G a s th o f , in  d e m  w ir  u n s  z u n ä c h s t  re in ig e n  u n d  
e r f r is c h e n , s e h e n  w ir  z u e r s t  a u s  u n m it te lb a re r  N ä h e  d ie  b lau e , 
w e n ig  b e w e g te  M e e re sflä ch e . D a n n  k e h r e n  w ir  z u m  B a h n h o f  
z u rü c k  u n d  t r e te n  d ie  k u r z e  F a h r t  in  d a s  S e e b a d  an .

D e r  Z u g  b e w e g t  s ich  a u f  d e r  s tre c k e n w e is e  r e c h t  sch m a len  
N e h ru n g  z w isc h e n  d em  M e e r u n d  d e m  S tr a n d s e e  S iu tg h io l. V on  
d en  D ö rfe rn , a n  d e n e n  w ir  v o rb e ik o m m e n , f ü h r t  e in e s  d e n  b e z e ic h ­
n e n d e n  N a m e n  A n a to l-K iö i; a u c h  a u f  e iu e  d e u ts c h e  S ie d lu n g  
w e rd e n  w ir  a u fm e rk s a m  g e m a c h t. G e g e n ü b e r  d e m  B a d e h o te l von  
M a m a ia  h ä l t  d e r  Z u g . D ie s e r  f r e u n d lic h e  B a u , h ü b sc h e  k le in e  
P a rk a n la g e n ,  f ü r  d ie  d e r  H u m u s  v o n  K o n s ta n z a  h e rb e ig e fü h r t  
w u rd e  u n d  d ie  im m e r  w ie d e r  d e m  F lu g s a n d  m ü h sa m  a b g e ru n g e n  
w e rd e n  m ü sse n , a b e r  g le ic h w o h l e rw e i te r t  w e rd e n  so llen , e in e  b e ­
sch e id e n e  k ö n ig lic h e  V illa  u n d  d e r  in  d e n  A n fä n g e n  b eg riffen e  
B a u , d e r  sie  e r s e tz e n  soll, s te l le n  d ie  e rs te n . A n s ä tz e  zu  e inem  
B a d e o rt d a r ,  d e m  se in  v o rz ü g lic h e r ,  s a n f t  a b fa l le n d e r  S tr a n d  e in e  
g u te  E n tw ic k lu n g  v e rh e iß t . D e r  B a u  d es  S c h lö ß c h e n s  e r fo lg t  d e r ­
a r t ,  d a ß  in  d e n  d u rc h  K a lk  k ü n s t l ic h  v e r fe s tig te n  S a n d  z u sa m m e n ­
h ä n g e n d e  E is e n b e to n  p la tte n  g e le g t  w e rd e n . So  w ird  s ich  d e r  B au  
n ic h t  s tü c k w e is e  se n k e n , s o n d e rn  h ö c h s te n s  a ls  G a n z e s  e in s in k e n  
k ö n n e n . So s c h w e r  w ir  u n s  a u c h  v o n  d e m  e r f r is c h e n d e n  B a d e  
tr e n n e n  k o n n te n , w a n d e r te n  d o ch  d ie  m e is te n  v o n  u n s  in  den  
D ü n e n  u m h e r , d ie  ih re  b e z e ic h n e n d e  V e g e ta tio n , g e le g e n tlic h e
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M u sc h e la n h ä u fu n g e n  u n d  e in e n  r e c h t  a u s g e p rä g te n  B a rc h a n  e r ­
k e n n e n  ließ en . H in te r  ih n e n  l ie g t e tw a  2  m  ü b e r  d e m  M eere  d e r  
sü ß e , f isc h re ic h e , d u rc h  s ta r k e  G ru n d w a s s e rq u e l le n  g e sp e is te , im  
M a x im u m  5 m  tie fe  S ee , d e r  s ich , w ie  m a n  u n s  s a g te ,  e in en  A b ­
fluß  in  G e s ta l t  e in e s  W a s s e r fä llc h e n s  b e w a h r t  h a t . A n d e re  S tr a n d ­
seen  s in d  sa lz ig , so in sb e so n d e re  d e r  s e h r  sa lz re ic h e  T ech ir-g h iö l 
( T e k ir  g h io l)  s ü d lic h ' von  K o n s ta n z a , v o n  d em  h e llb e le u c h te t  d ie  
fre u n d lic h e n  B a u te n  e in e s  b e lie b te n  B a d e o r ts  h e rü b e rg r l iß te n . D a s  
B ild  e in e r  A u s g le ic h s k ü s te  t r a t  u n s  h ie r  u n d  b e i  d e r  sp ä te re n  S e e ­
fa h rt um  so le b h a f te r  e n tg e g e n , a ls  w ir  v e rs c h ie d e n e  K liffs, so -das 
d e r  H a lb in se l  K o n s ta n z a , in  g e r in g e r  E n t f e r n u n g  zu  sehen  b e ­
k a m e n . A m  M e e re s s tr a n d  w ie  a n  d em  f re il ie g e n d e n  U fe rs tre ife n  
d es  S ees w a re n  sc h ö n e  R ip p e im a rk e n  z u  b e o b a c h te n .

V on  M a m a ia  in  d ie  S ta d t  z u rü c k  g e k e h r t ,  b e s tie g e n  w ir  d a s  
M in a re t  u n d  g e w a n n e n  n u n m e h r  .e in  B ild  von  d e r  H a lb in se lfo rm  
K o n s ta n z a s , d e s se n  H a u p t te i l  in  h e r r l ic h e r  L a g e  a u f  e inem  n a c h  
O s te n  h in  in  G e s ta l t  e in es H o rn s  v o rs to ß e n d e n  V o rs p ru n g  s ic h  
e rh e b t. D a s  n ö rd l ic h e  K lif f  fä l l t  z iem lich  u n m it te lb a r  zu m  M e e re  
a b ; d em  s ü d ö s tl ic h e n  A b h a n g  l ie g t e in  s c h m a le r  L a n d s tre if e n  v o r , 
a u f  d em  s ich  h in te r  G a r te n a n la g e n  e in e  sch ö n e , la n d e in w ä r ts  v o n  
V illen  b e s ä u m te  S tr a ß e  h in z ie h t u u d  e in e n  B lic k  a u f  d as  offene  
M eer b ie te t. A m  s c h ö n s te n  is t d ie s e r  v o n  d em  a u f  e inem  V o r ­
s p ru n g  lie g e n d e n , p rä c h t ig ,  a b e r  n ic h t  s e h r  g e sc h m a c k v o ll  g e b a u te n  
K as in o  au s . D e r  S ü d w e s th a n g  k e h r t  s ic h  d e r  g e rä u m ig e n  H a f e n ­
b u c h t  zu . U m  d ie se  is t e in  a u s g e d e h n te s  S tü c k  M ee re sb o d en  
tro c k e n g e le g t w o rd e n  u n d  t r ä g t  n u n  z u m  T e il V e rk e h rs a n la g e n  
a lle r  A r t ,  z u m  a n d e r n  is t  e r  f ü r  d ie  g e p la n te  V e rg rö ß e ru n g  d e s  
H a fe n s  b e s tim m t. So  e rw e is t  s ic h  K o n s ta n z a  a u f  d e n  e rs te n  B lic k  
a ls  e in e  S ie d lu n g , d ie  ih re  E n tw ic k lu n g  d e r  S c h if fa h r t  v e r d a n k t .  
V o n  In d u s t r ie  i s t  n o ch  w e n ig  z u  s e h e n ;  Z ie g e l, G la s , S eife , M ö b el, 
B ie r  w u rd e n  u n s  a ls  w ic h tig e re  In d u s tr ie p r o d u k te  g e n a n n t. E in e  
E r s c h w e ru n g  f ü r  d ie  E n tw ic k lu n g  d e r  S ta d t  l ie g t  in  d e r  u n g e ­
n ü g e n d e n  T r in k w a s s e rv e r s o rg u n g .

W i r  k e h r e n  z u  e in e r  s e h r  f re u n d lic h e n  B e w ir tu n g  in  d e n  
G a s th o f  z u rü c k . I n  e in e r  H a lle  lie g e n  in  g ro ß e r  A n z a h l  f ra n z ö s is c h e  
w ir ts c h a f tl ic h e  u n d  g e o g ra p h is c h e  Z e its c h r if te n  u n d  B ro s c h ü re n  
a u f , e in  H in w e is  a u f  d ie  d e rz e i t ig e  k o m m e rz ie lle  E in s te l lu n g  d e s  
H a fe n s , d e r  e in s t  f ü r  d ie  d e u ts c h e  L e v a n te l in ie  v o n  bo h e r v o r ­
r a g e n d e r  B e d e u tu n g  w a r. A u c h  in  d e r  K a u fm a n n s c h a f t , m it  d e r  
w ir  in  le b h a f te  B e r ü h r u n g  k a m e n , is t d ie  K e n n tn is  d e s  F ra n z ö s is c h e n
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s e h r  v e rb re i te t ,  d ie  d es  D e u ts c h e n  g e r in g e r  a ls  im  in n e re n  R u m ä n ie n . 
I h r e  Z u s a m m e n s e tz u n g  sp ie g e lt  d e n  in te rn a t io n a le n  C h a r a k te r  d e r  
H a fe n s ta d t. D e r  m u se lm a n isc h e  u n d  d e r  g r ie c h is c h e  E in sc h la g  
is t  in N a m e n  u n d  T y p e n  u n v e r k e n n b a r .  A u c h  sp a n io lisc h e  u n d  
d e u tsc h e  N a m e n  fe h lte n  n ic h t  n e b e n  d e n  v o rh e r r s c h e n d e n  ru m ä n i­
sch en .

E in  B ild  le b h a f te n  A u fs tre b e n s , a b e r  a u c h  u n g ü n s t ig e r  Z e i t ­
la g e  g e w ä h r te  u n s  d e r  H a fe n , d e m  d ie  e rs te n  S tu n d e n  n a c h  T isc h  
g e w id m e t w a re n  u n d  d u rc h  d e n  w ir  zu m  g ro ß e n  T e il  s e h r  b eq u em  
d u rc h  e in e  H a fe n b a h n  b e fö rd e r t  w u rd e n . Im  H a fe n b a u a m t w u rd e n  
u n s  P lä n e  u n d  D ia g ra m m e  v o n  d e n  g e g e n w ä r t ig e n  A n la g e n  u n d  
ih re n  g e p la n te n  E rw e i te ru n g e n  in  a n s c h a u lic h e n  V o r trä g e n  von  
s a c h k u n d ig e r  S e ite  e r lä u te r t .  R u m ä n ie n  h a t  d e n  u n b e d e u te n d e n  
T ü rk e n h a fe n ,  d e r  1 8 6 0  n u r  R a u m  fü r  zw e i S ch iffe  m it  5  m  T ie f ­
g a n g  b o t, z u  d e r  h e u tig e n  G rö ß e  a u s g e s ta lte t .  B e i 4 4 0 0  m  U fe r ­
lä n g e , 8 0  h a  W a s s e r f lä c h e  u n d  e in e r  T ie fe  v o n  8 '5 m ,  am  E in g a n g  
10 m , im  P e tro le u m h a fe n  9  m , k a n n  e r  e tw a  4 0  S ch iffe  au fn e h m e n , 
g e s ta t te t  a b e r  g a n z  g ro ß e n  n ic h t  d a s  E in la u fe n . D e s h a lb  soll e r  
a u f  1 2 .000  m  K a i  lä n g e  u n d  160  h a  W a s s e r f lä c h e  v e r g r ö ß e r t  w e rd e n , 
d ie  100 S ch iffen  d a s  A n le g e n  g e s ta t te n , u n d  so ll a u c h  n a c h  M ö g ­
lic h k e it  v e r t ie f t  w e rd e n . D ie  E in -  u n d  A u s fu h r  b e t r u g  v o r  d em  
K r ie g e  1 — D /g M illio n en  T o n n e n , n a c h  d em  K r ie g e  n u r  */s M illion 
T o n n e n , so ll a b e r  w ie d e r  g e h o b e n  w e rd e n . V o n  B e la n g  is t in s ­
b e s o n d e re  d ie  A u s fu h r  v o n  G e tr e id e  u n d  P e tro le u m . D ie  e rs te re  
b e t r u g  im  v o r le tz te n  J a h r e  2 0 .0 0 0 , im  le tz te n  1 5 .0 0 0  W a g g o n s  
u n d  d ü r f te  in  d ie sem  J a h r e  w e g e n  s c h le c h te r  E r n t e  g e r in g e r  se in . 
So v e r s te h t  m a n , d a ß  v o n  d e n  f ü n f  g e p la n te n  m o d e rn e n  S ilo s , d ie  j e  
3 0 0 0  W a g g o n s  F a s s u n g s ra u m  h a b e n  u n d  in d ie  tä g lic h  3 0 0  W a g g o n s  
e in g e la g e r t  u n d  a u s  ih n e n  e n tn o m m e n  w e rd e n  k ö n n e n , n u r  d re i g e ­
b a u t  u n d  d a v o n  n u r  zw ei in  B e tr ie b  s in d . I n  4 4  g ro ß e n  P e tro le u m ­
ta n k s  z u  j e  4 0 0 0  T o n n e n  w ir d  d a s  P e tro le u m  in  zw ei R ö h re n ­
le itu n g e n  v o n  B ai'coi z u g e fü h r t ;  B e n z in  u n d  N a p h th a  a b e r  b r in g t  
m a n  w e g e n  ih r e r  F e u e r g e f ä h r l ic h k e i t  in  W a g g o n s . V o m  S ch iffs­
v e r k e h r  k o n n te n  w ir  k e in e n  b e s o n d e rs  le b h a f te n  E in d r u c k  g e ­
w in n e n 2) u n d  ich  h a b e  k e in e  n ä h e re n  D a te n  ü b e r  ih n  e r la n g e n  
k ö n n e n . D ie  m ili tä r is c h e  B e d e u tu n g  d e s  H afenB  sp ie g e lte  s ich  in

*) Das amtliche Werk La Roumanie économique 1921, 103/., gibt zwei 
Linien der staatlichen rumänischen Seeschiffahrt (je zweimal im Monate) au: 
Galatz—Konstanza—Konstantinopel und Galatz—Konstanza—Konslautinopel — 
Piräus—Neapel. Diesen schließt sich jetzt eine Verbindung mit Ägypten au.



Rumänische Reise: Der Ausflug nach Konstanza. 199

A n w e se n h e it u n d  E in la u f  m e h re re r  s c h ö n e r  K rie g ssc h iffe . A u ß e r  
dem  ru m ä n is c h e n  D a m p fe r  „ R e g e le  C a r o l“ u n d  d e r  „ F e o d o s ia “ 
d e r  d e u ts c h e n  L e v a n te l in ie ,  d ie  G e tre id e  lu d , w a r  k e in  S ch iff  im  
H a fe n , d e sse n  V e r k e h r  h a u p ts ä c h lic h  im  H e r b s t  u n d  W in te r  b lü h t ,  
w enn  d ie  D o n a u  z u g e f ro re n  iBt.

N a c h  g r ü n d l ic h e r  B e s ic h tig u n g  e in e s  in  v o llem  B e tr ie b e  b e ­
find lichen  S ilos u n d  e in em  B lic k  in  d ie  T a n k a n la g e n  b e s tie g e n  w ir  
—  zw ei S tu n d e n  n a c h  u n s e re m  A u f b r u c h  in  d a s  H a fe n a m t —  
e in en  R e m o rq u e u r ,  a u f  d e m  u n s  z u n ä c h s t  e in e  S tä rk u n g  g a s t ­
fre u n d lic h  g e b o te n  w u rd e . D a n n  e rfo lg te  d ie  le h r re ic h e  R u n d fa h r t  
d u rc h  d en  H a fe n  u n d  e in e  V e rg n ü g u n g s fa h r t  s ü d w ä r ts  —  an  dem  
L e u c h ttu rm  v o rb e i, a n  d e sse n  F u ß  w ir  m u n te re  M en sch en  e in  
W e lle n b a d  n e h m e n  s a h e n  —  h in a u s  in  d a s  n u n  le b h a f te r  b e w e g te  
M eer. S ie  f a n d  n a c h  U /s  S tu n d e n  ih r  E n d e  u n d  d e r  R e s t  d e s  
T a g e s  —  es w a r  lÖ '/g  U h r  g e w o rd e n  —  w a r  d e r  G e se ll ig k e it  
g ew id m e t. L e h r r e ic h e  G e s p rä c h e  a u f  d e r  T e r r a s s e  d es  K a s in o s , 
dem  g e g e n ü b e r  im  P a r k  e in e  M il i tä rk a p e l le  e in h e im isc h e  u n d  
a n d e re  W e is e n  s p ie lte , e in  S p a z ie rg a n g  a m  M ee r, e ine  re ic h lic h e  
A b e n d ta fe l  m i t  v ie le n  h e rz lic h e n  A n s p ra c h e n  u n d  e in e  u n v e rg e ß ­
lich  sc h ö n e  W a n d e r u n g  am  m o n d b e g lä n z te n  P o n tu s  v e rflo g en  n u r  
zu  ra sc h . V o n  a lle n  S e iten , s ta a tl ic h e n  u n d  p r iv a te n , v o r  a llem  
a u c h  v o n  d e n  H e r r e n  d e r  H a n d e ls k a m m e r  u n d  ih r e n  F a m ilie n  i s t  
uns a ls  d en  G ä s te n  d e r  B u k a r e s te r  g e o g ra p h is c h e n  G e se llsc h a f t, 
d e re n  G e n e r a ls e k r e tä r  u n s  a u c h  an  d ie sem  T a g e  fre u n d lic h  g e ­
le ite te , b e w ie se n  w o rd e n , d a ß  m an  u n s  n ic h t  o ffiz ie lle . H ö f l ic h ­
k e i te n , s o n d e rn  e in e n  w irk lic h  h e rz l ic h e n , e r f r e u te n  E m p fa n g  
b ie te n  w o llte  u n d  g e b o te n  h a t , so d a ß  a u c h  u n s e r  D a n k  a u s  
vo llem  H e rz e n  k a m  u n d  d e r  A b s c h ie d  tro tz  a lle r  rä u m lic h e n  E n t ­
fe rn u n g  v ie lfa c h  in  e in  b e w e g te s  „ A u f  W ie d e r s e h e n !“ a u s k la n g . 
A ls  s ich  d e r  Z u g  in  B e w e g u n g  g e s e tz t  h a tte , b o t  s ich  n o ch  e in ­
m a l e in  A n b lic k , d e r  alleB auB d em  b e g in n e n d e n  H a lb s c h la f  w ie d e r  
a n  d ie  W a g g o n fe n s te r  r ie f  u n d  d ie  A u g e n  r ü c k w ä r ts  w an d te . V o n  
d e r  H ö h e  d e r  P l a t t e  a u s  la g  d a s  offene M e e r d ru n te n  u n d  se in e  
m o n d b e g lä n z te n  W e lle n  n a h m e n  s ic h  a u s  w ie  p h a n ta s tis c h e , le ic h t­
b e w e g te  A ra b e s k e n  a u f  e in e r  d u n k le n  M e ta llp la tte . D ie  k u r z e  
F a h r t  b r a c h te  u n s  v e r s p ä te t  n a c h  B u k a re s t ,  so  d a ß  d e r  A n s c h lu ß  
a n  d en  Z u g  n a c h  S in a ia  n ic h t  m e h r  e r r e ic h t  w u rd e  u n d  w ir  n o c h  
e inen  V o rm it ta g  in  d e r  H a u p ts ta d t  v e rb r in g e n  k o n n te n .

U n s e r  D a n k  fü r  d e n  so ü b e ra u s  h e rz lic h e n , g a s tf re u n d lic h e n  
E m p fa n g  g e b ü h r t  v o r  a llen  d e r  H a n d e ls k a m m e r  in  K o n s ta n z a ,
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b e s o n d e rs  d e re n  P r ä s id e n t  H e r r n  G . G e o r g e s c u  u n d  Sekretär 
H . J o n  e s  c u ,  d em  P r ä f e k te n  d e s  B e z irk e s  H . N e g u l e s c u  u n d  
D ir e k to r  J .  R o s c u l e t i ,  d e n  H e r r e n  B ü rg e rm e is te r  A n d r o n e s c u  
u n d  S c r i p t o r R o ^ u  so w ie  u n s e re m  w is se n sc h a f tlic h e n  F ü h r e r  P ro f. 
C. B r ä t e s c u ,  e n d lic h  d en  H e r r e n  P ro f . T z i g a r a - S a m u r e a s  
u n d  In g . J o a n i t i u ,  d ie  u n s  v o n  B u k a r e s t  a u s  b e g le i te t  u n d  den 
A u sf lu g  in  d ie  W e g e  g e le ite t  h a tte n .

Salz, Petroleum und Erdgas in Rumänien.
Von Prof. G. Artli ah er.

D e r  V e r la u f  d e r  K a r p a th e n  is t d u rc h  d ie  S ta u u n g  ih re s  
B o g en s  am  a lte n  V o r la n d e  b e d in g t ,  daß im  N O  u n d  0  a ls  ru ssisch - 
p o d o lisc h e , im  S O  u n d  S a ls  p ra e b a lk a n is c h e  P la t t e  e rsc h e in t. D ie  
U m w e n d u n g  d es  n a c h  0  k o n v e x e n  B o g e n s  z u  e in em  k o n k a v e n  
is t  d u rc h  d a s  w e ite  V o rs p r in g e n  d es  le tz tg e n a n n te n  a lte n  F e s t la n d s ­
so c k e ls  b e d in g t  u n d  e r fo lg t  in  d e n  T ra n s s i lv a n is c h e n  A lp e n  (M un tii 
g e tic i) , d ie  so d ie  D o n a u  ü b e rs e tz e n  u n d  in  d e n  B a lk a n  ü b e r ­
g e h e n . S tr a t i  g ra p h is c h  u n d  te k to n is c h  s o n d e r t  s ich  d ie s e r  W e s t­
a b s c h n i t t  d e u tl ic h  d u rc h  d ie  E n tw ic k lu n g  k r is ta l l in is c h e r  G este in e , 
e r u p t iv e r  u n d  ä l te r e r  m e so z o isc h e r  B ild u n g e n  v o n  d e m  ö stlich en  
u n d  b e id e  t r e n n t  d ie  so g e n a n n te  D ä m b o v i^ a -L in ie  a ls  au ffa llende  
te k to n is c h e  G re n z e . W e s tl ic h  v o n  ih r  i s t  im  G e b irg e  o d e r  in  d e r  
„ g e tis c h e n  D e p re s s io n “ b is h e r  n o ch  k e in  P e tro le u m  a n g e tro ffen  
w o rd e n , n u r  e in z e ln e  S a lz s tö c k e  u n d  k a l te  S o o lq u e llen , b e so n d e rs  
s ü d lic h  C ä lim an e$ ti, d ie  a u f  t ie fe r l ie g e n d e  S a lz m a ss iv e  h in w eisen . 
D a  sie  u n d  P e tro le u m  s ich  in  d e n  K a rp a th e n  b e d in g e n , v e rm u te t  
L . M r a z e c ,  d a ß  es  a u c h  h ie r , a l le rd in g s  e r s t  in  g ro ß e r  T ie fe , 
V o rk o m m en  d u r f te .

D a s  re ic h e  P e tro lg e b ie t  R u m ä n ie n s  l ie g t  im  0  j e n e r  D is ­
lo k a tio n s lin ie . W i r  f in d en  d as  O l so w o h l in  d e r  H a u p tk e t te ,  den 
K a rp a th e n  i. e. S ., d e re n  A u f r ic h tu n g  im  M io zän  e rfo lg te , a ls  aucli 
in  d en  Ö stlich u n d  s ü d ö s tlic h  v o rg e la g e r te n  jü n g e r e n  S u b k a rp a th e n , 
d ie  e r s t  s p ä te r  g e fa l te t  w o rd e n  s in d .

A ls  S a l z f o r m a t i o n  w ird  im  a llg e m e in e n  d a s  M io zän  a n ­
g e se h e n , in  d e sse n  L a g u n e n  es z u r  A b s c h e id u n g  g e k o m m e n  sei. 
J e d o c h  s in d  d ie  S a lz m e n g e n  so en o rm e , d a ß  P o p e s c u - V o i t e ? t i ,  
g e s tü tz t  a u f  ä l te re  B e o b a c h tu n g e n  v o n  M . H . D  o u  v  i 11 e u n d  
B i l o t ,  s ic h  d a z u  g e d rä n g t  s a h , d ie  M ö g lic h k e it d e r  B ild u n g  d iese r
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u n g e h e u re n  S a lz m a sse n  le d ig lic h  n u r  a ls  la g u n ä re s  F ä l lu n g s p r o d u k t  
au  b ezw e ife ln . D a  d ie  S a lz  s to c k e  te k to n is c h  a u s  d e r  T ie fe  a u f ­
g e d ru n g e n  s in d  u n d  in  ih re m  B re k z ie n m a n te l  d ie  G e s te in e  a ll  d e r  
d u rc h fa h re n e n  S c h ic h tg lie d e r  s a m t  d e n  w e n ig e n  F o s s ile in sc h lü s se n  
e n th a lte n , k ö n n e n  a u c h  sie  a lte n  U rs p ru n g e s  se in . U n d  d a  w e d e r  
m ä c h tig e  t r ia d is c h e  n o ch  p e rm is c h e  s a lz fü h re n d e  G e s te in e  im  
K a rp a th e n k o m p le x  a n z u tre ffe n  s in d , w ä re  d ie  M ö g lic h k e it n ic h t  
von d e r  H a n d  z u  w e isen , d a ß  d ie se  S a lz s tü c k e  n o ch  ä l te r  se ie n  
u n d  a u s  d e r  ä l te s te n  Z e i t  u n s e re s  P la n e te n  s ta m m e n , in  d e r  a z o isc h e , 
k r is ta ll in e  G e s te in e  e r s t  se in e  R in d e  b i ld e te n , a n  d e re n  Z u s a m m e n ­
se tz u n g  s ich  s o m it a u c h  d ie se  S a lz m a sse n  b e te i l ig t  h ä tte n . G r e i f ­
b a re  B e w e ise  f ü r  d ie se  A n n a h m e  fe h le n  n o c h , a b e r  d ie  H y p o th e s e  
is t so a n re g e n d  u n d  o r ig in e ll, d a ß  s ie  n ic h t  u n e r w ä h n t  b le ib e n  soll.

D u r c h  s e in e  Q u e l lb a rk e i t  w e ic h t  d e r  S a lz s to c k  d em  a u f ­
la s te n d e n  G e s te in s d ru c k e  a u f  d e n  te k to n is c h e n  L in ie n  a u s , z e r ­
q u e tsc h t Beine R a n d g e s te in e , d ie  s ic h  a ls  B re k z ie n m a n te l  von  v e r ­
s c h ie d e n e r  M ä c h tig k e i t  um  ih n  le g e n . I n  ih m  lie g e n  d ie  K a lis a lz la g e r  
von K a lu s z  u n d  S te b n ic . D ie  E r w e i te r u n g  d e r  B ru c h s p a l tc n  sc h a ff t 
a b e r  a u c h  d ie  p h y s ik a l is c h e  M ö g lic h k e it  f ü r  d a s  W a n d e rn  d e s  
P e tro le u m s. D ie  G e b irg s b i ld u n g  h a t  la n g e  Z e i t  a n g e d a u e r t ,  w a r  
b a ld  in te n s iv e r ,  b a ld  s c h w ä c h e r  u n d  is t  erBt im  P lio z ä n — Q u a r tä r  
s c h e in b a r  in  ru h ig e  G le ic h g e w ic h ts la g e  e in g e tre te n . D a h e r  f in d e n  
w ir d ie  S a lz s tö c k e  in  d e n  v e r s c h ie d e n s te n  S c h ic h te n  d e r  m eso zo isch - 
te r t iä re n  G e s te in s fo lg e  d e r  K a r p a th e n  u n d  S u b k a r p a th e n ,  te i ls  
g e w is se rm a ß e n  t ie f e r  s te c k e n  g e b lie b e n  (K re id e , A lt te r t iä r ) ,  te i ls  
an  d ie  O b e rf lä c h e  a u fg e d ru n g e n  ( J u n g te r t iä r ,  Q u a r tä r )  u n d  in  
m a n c h e n  w e ite n  G e b ie te n  g e ra d e  d a  a m  m e is te n , w o ra u s  s ich  d ie  
A n s ic h t e rg a b , d a ß  d iese  jü n g e r e  S c h ic h tg ru p p e  d a s  M u tte rg e s te in e  
des S a lze s  se i. W e n n  w ir  a lso  ü b e ra l l  T e k to n ik , S a lz  u n d  E r d ö l  
in W e c h s e lb e z ie h u n g  z u e in a n d e r  f in d e n , d a n n  d ü r fe n  w ir d a r a u s  
fo lg e rn , d a ß  s ie  s ic h  g e g e n s e it ig  b e d in g e n .

D a s  P e t r o l e u m  is t  (g a n z  o d e r  g rö ß te n te i ls )  o rg a n is c h e n  
U rs p ru n g e s ;  v ie lle ic h t is t  se in e  E n ts te h u n g  d u r c h  c h e m isc h e  
W e c h s e lb e z ie h u n g e n  m it  d en  S a lz lö su n g e n  b e f ö r d e r t  w o rd en . W ie  
sch o n  e rw ä h n t ,  i s t  e s  in  s e in e r  h o r iz o n ta le n  u n d  v e r t ik a le n  V e r ­
b re i tu n g  an  d ie  S a lz s tö c k e  g e b u n d e n , w o h l w e n ig e r  a u s  g e n e tisc h e n  
w ie a u s  te k to n is c h e n  G rü n d e n , s o d a ß  d ie se lb en  v o n  e in e r  „ b i tu ­
m in ö sen  A u re o le “ ( M r a z e c )  u m g e b e n  s in d . D ie  O ie  sam m eln  
s ich  in  p o rö se n , s a n d ig e n  o d e r  s a n d ig -m e rg e lig e n  G e s te in e n  j e  
n a c h  d e re n  A u fn a h m s fä h ig k e i t  a n  u n d  fin d en  s c h a r f e  B e g re n z u n g

Milt. d. Geogr. Ges. 1921, ltd. GT, Heft 9—12. 14



20 2 G. Artl)aber.

a n  je n e n  to n ig e n  G e s te in e n , d ie  a u c h  f ü r  W a s s e r  u n d u rc h lä s s ig  
s in d . So k o m m t es, d a ß  w ir  P e tro le u m  in  K re id e s c h ic h te n , im  
E o z ä n  b e s o n d e rs  a m  S ü d o s tra n d  d e r  S u b k a rp a th e n ,  im  O lig o zän , 
M io zän  u n d  P lio z ä n  fin d en , a b e r  d ie  g rö ß te  A n re ic h e ru n g  is t im 
O lig o z ä n  u n d ' P lio z ä n  (m ä o tisc h e  u n d  d a z isc h e  S c h ic h te n )  a n ­
g e tro ffe n  w o rd e n .

K o h le n w a s s e rs to f fv e rb in d u n g e n  s in d  d ie  s te te n  B e g le i te r  des  
Ö lv o rk o m m e n s , m it  d e m  s ie  in g e n e tis c h e m  Z u s a m m e n h ä n g e  s teh en . 
S ie  s in d  es, d ie  z u m  T e il  a ls  T r ie b k r a f t  f ü r  d en  A u fs t ie g  d e s  Ö les 
im  B o h rlo c h  w irk e n . B e i d e r  A n fa h ru n g  e in e s  Ö lla g e rs  d u rc h  d ie  
S o n d e  f in d e t j e d o c h  v e rh ä l tn is m ä ß ig  r a s c h  e in e  E n tg a s u n g  s ta t t  
u n d  d a s  Ö l b le ib t  d a n n  lä n g e re  Z e i t  in  lo k a l k o n s ta n te r  W e is e  im  
B o h rlo c h e  s te h e n , j e  n a c h  d em  te k to n is c h e n  D r u c k e ,  u n te r  dem  
d a s  M u tte rg e s te in  s te h t.

B e i u n se re m  B e s u c h e  d e s  Ö lfe ld e s  v o n  C ä m p i n a - B u ^ t e n a r i  
im  G e b ie te  d e r  P ra h o v a ,  D o f ta n a  u n d  M isIi?o a ra  k o n n te n  w ir  z w a r  
m a n c h e s  in  d e r  N a tu r  u n te r  fa c h m ä n n is c h e r  F ü h r u n g  se h e n , w as  
o b ig e n  th e o re tis c h e n  A u s e in a n d e rs e tz u n g e n  e n ts p ra c h , a b e r  dem  
N ic h tm o n ta n is te n  is t  es u n m ö g lic h , b e i e in e m  B e s u c h e  a lle in  u n d  
so fo rt d e n  in n e re n  Z u s a m m e n h a n g  d e r  o b e rf lä c h lic h e n  E r s c h e in u n g e n  
z u  e rfa sse n . D a s  F e ld  d u rc h z ie h t  e in e  S W — N O  s tre ic h e n d e  D is ­
lo k a tio n s lin ie , lä n g s  d e r  m ä o tisc h e  (u n te rp lio z ä n e )  S a n d s te in e  u n d  
g ra u e  M e rg e l in  d ie  s t a r k  g e fa lte te n  S c h ic h te n  d e r  g ip s -  u n d  sa lz- 
r e ic h e n  M erg e l d e r  S a lz fo rm a tio n  e in g e k le m m t s in d  u n d  s ic h  a ls  
d e r  b e so n d e rs  ö lre ic h e  H o r iz o n t e rw ie se n  h a b e n . J e n e  D is lo k a tio n  
z ie h t  w e ite r  n a c h  N O  in s  G e b ie t  v o n  B u if te n a ri; d o r t  is t  u n te r  
d e n  h ie r  m ä c h tig e re n  m ä o tisc h e n  S a n d s te in e n , d ie  e in e  v o n  S  g e g e n  
N  au fB te ig en d e  D is lo k a tio n s lin ie  v o n  d e n  S c h ic h te n  d e r  m io z ä n e n  
S a lz fo rm a tio n  t r e n n t ,  e in e  a n s c h e in e n d  w u rz e llo se  M a sse  v o n  oligo- 
z ä n e n  S a n d s te in e n , e in e  K lip p e , a n g e fa h re n  w o rd e n , d ie  s ich  a ls  
b e s o n d e rs  ö lre ic h  e rw ie se n  h a t, r e ic h e r  a ls  d ie  ü b e r la g e rn d e n  
m ä o tisc h e n . A lso  w ie d e r  d e r  Z u s a m m e n h a n g  z w isc h e n  S a lz fo rm a tio n  
u n d  P e tro le u m  u n d  b e id e s  b e d in g t  d u rc h  d ie  B ru c h sy s te m e .

D e r  o ffiz ie llen  ru m ä n is c h e n  S ta t i s t ik  is t z u  e n tn e h m e n , d a ß  
d ie  G e s a m tö lfö rd e ru n g  b e t r u g :  1 9 1 3 /1 4 : 1 ,8 4 8 .0 0 0  t ,  1 9 2 3 /2 4 : 
1 ,5 0 8 .1 3 0  t, in  w e lc h e n  Z a h le n  s ic h  d ie  F o lg e e rs c h e in u n g e n  des 
K r ie g e s  e b e n so se h r  w ie  d e r  g e s te ig e r te  B e d a r f  a u s d rü c k t .

E r d g a s  w ird  im  G e b ie te  d e s  ru m ä n is c h e n  S ta a te s  in  b e ­
d e u te n d e n  M e n g e n  g e w o n n e n  u n d  te c h n is c h  v e rw e r te t ,  w e n n  a u c h  
d e r  G a s v e r lu s t  h ie b e i n o ch  b e d e u te n d  is t. W i r  m ü s s e n  d av o n
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u n te r s c h e id e n  —  w ie  d ie  ru m ä n is c h e  S ta t is t ik  d ie s  n e n n t  —  d a s  
„ G a z  n a t u r e l “ d e r  P e tro lg e b ie te  a ls  f lü c h tig e r  B e g le ite r  d e r  
O ie . J e n e s  f in d e t b e s o n d e rs  lo k a le  V e rw e n d u n g  z u r  B e le u c h tu n g  
u n d  im  B e tr ie b e  d e r  g ro ß e n  R e p a r a tu r w e rk s tä t te n  d e r  B o h rfe ld e r  
u sw . u n d  w u rd e  g e s c h ä tz t :  1912  m it  2 0 9 ,3 8 5 .0 0 0  K u b ik m e te r  im  
W e r te  v o n  4 ,1 4 8 .0 0 0  L e i ,  so d a ß  s ic h  e in e  g e w a ltig e  E r s p a r u n g  a n  
E in fu h rk o h le  e rg a b .

D a s  M e t h a n g a s  s te h t  in  g e n e t is c h e r  V e rb in d u n g  m it d em  
S a lz -  u n d  P e tro le u m v o rk o m m e n , o d e r  le tz te re  lie ß e n  s ic h  v o re r s t  
n o ch  n ic h t  n a c h w e ise n , w ie  z. B . b e im  W e ls e r  E r d g a s  in  O b e rö s te r ­
re ic h . D a s  H a u p tg e b ie t  se in e s  V o rk o m m e n s  is t  d a s  T ra n s s i lv a n is c h e  
B e c k e n  a m  In n e n r a n d e  d e r  K a rp a th e n ,  im  O  u n d  S O  v o n  K la u s e n ­
b u r g  (C lu j) .

M ä c h tig e  A b la g e ru n g e n  d es  M io zän  u n d  P lio z ä n  b ild e n  d ie  
B e d e c k u n g :  T o n m e rg e l ,  S a n d e  u n d  S a n d s te in e , d a z w is c h e n  s te lle n ­
w e ise  D a z ittu ffe , a lle s  z u sa m m e n  in e in e r  M ä c h t ig k e i t  von  z i rk a  
2 0 0 0  m . D ie  le tz te , p o s tp lio z ä n e  F a l tu n g s p e r io d e  h a t  s ie  in  f lach e  
W e lle n  g e le g t o d e r  d ie se lb e n  s in d  d u rc h  d e n  e n o rm e n  G a s d ru c k  
z u  f la c h e n  D o m e n  a u fg e b lä h t  w o rd e n . W o  d ie  E ro s io n  sie  o b e r­
f lä c h lic h  a b g e tra g e n  h a t ,  i s t  d a s  G a s  s e lb s t tä t ig  a u s g e tre te n , w as  
s c h o n  se it a l te n  Z e ite n  b e k a n n t  w a r . D e s to  s o n d e rb a re r  is t es, d a ß  
in  u n se re m  te c h n is c h e n  J a h r h u n d e r t  e s  e r s t  e in es Z u fa lle s , d e r  
B o h r u n g  a u f  K a lis a lz e  (1 9 0 7 ) b e i S a rm a ?  b e d u r f te ,  d a m it  d a s  M e th an  
m o n ta n is t is c h  a u s g e b e u te t  w u rd e . D a m a ls  e r fo lg te  in  d e r  B o h rtie fe  
v o n  3 0 0  m  d e r  e r s te  A u s b ru c h  v o n  M e th a n , m it  u n g e h e u re r  V e h e ­
m e n z  u n d  e in e r  F ö r d e r u n g  v o n  10 K u b ik m e te r  p ro  S e k u n d e , u n d  
d ie s e r  A u s t r i t t  f a n d  in so la n g e  s ta t t ,  b is  d ie  B o h ru n g  g e fa ß t u n d  
g e s ic h e r t  w a r .

N u n m e h r  h a t  m a n  d a s  M e th a n  a ls  M on o p o l e r k lä r t ,  d a s  T e r r a in  
in  G ru b e n m a ß e  z e r le g t  u n d  d ie se  te ils  in  s ta a t l ic h e r  V e rw a ltu n g  
b e h a l te n ,  te ils  v e rp a c h te t .  S e i th e r  i s t  e in e  e rk le c k lic h e  A n z a h l v o n  
B o h ru n g e n  n ie d e r g e b r a c h t  w o rd e n , a b e r  d ie  B ru n n e n  v o n  S a rm a? , 
K is s a rm a s  u n d  S a rm a s h e l  s in d  d ie  e rg ie b ig s te n . S ie  lie fe rn  ih r  
G a s  in  e in e r  7 5  k m  la n g e n  F e r n le i tu n g  b e s o n d e rs  n a c h  T u r d a ,( T h o ­
r e n b u r g )  fü r  d ie  d o r t ig e  In d u s tr ie .  D ie  jä h r l ic h e  M e th a n g a s p ro -  
d u k t io n  w ird  m it  1 8 5 4  M illio n en  K u b ik m e te r  a n g e g e b e n , m it  
8 0 0 0  K a lo r ie n  p ro  K u b ik m e te r .

Im  G e b ie te  d es  T ra n s s i lv a n is c h e n  B e c k e n s  k e n n t  m a n  b is h e r  
k e in  irg e n d w ie  n e n n e n s w e r te s  P e tro lv o rk o m m e n , w o h l a b e r  je n e s  
v o n  S a lz s tö c k e n  im  N , O  u n d  S v o n  K la u s e n b u rg  u n d  e in e  g ro ß e
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Z a h l  v o n  S o o lq u e llen . S o m it is t  d e r  Z u s a m m e n h a n g  v o n  S a lz  u n d  
M e th a n  f ü r  h ie r  e rw ie se n , b e i  v o r lä u f ig e m  F e h le n  v o n  P e tro le u m .

E in ig e  L i t e r a tu r a n g a b e n :
1910 F. M r a z e c ,  L'industrie du Pétrole eu Roumanie; les gisements de 

Pétrole; Ministère de l’industrie et du commerce, Bucarest.
1911 F. S c h a f a r z i k ,  Über die Eisenerzvorrate und das Erdgas in Ungarn 

etc. Foltani Kozlony, Bd. XLI, Budapest.
1921 J. P . - V o i t e ç t i ,  Aperçu général sur la géologie de la Roumanie (mit 

1 Karte) ; Annales des Mines de Roumanie, IV. année, Bucarest.
1921 — Sur l ’origine du sel etc. Bullet, Soc. géol. de Fr., 4. sérié, t. XXI, Paris-
1924 — Rapports géologiques entre les gisements de sel et ceux de pétrole. 

Annales des Mines de Roumanie, 1924.
1924 — No(iuni de Geologin Petroluluî; Revista Muz. geol.-min. Univers. Cluj. 

Vol. I, p. 1 -08 .
1925 E. M e y e r ,  Le Salifére des Carpatbes roumaines et sa tectonique; 

Eclog. geol. Helvet. Bd. XIX, p. 87.

Exkursion auf den Butscbetech.
(2 1 . u n d  2 2 . J u l i  1924 .)

Bericht von Prof. N. Krebs.1)
(Hiezu Tafel 6.)

15 T e i ln e h m e r  u n s e re r  R e is e g e s e lls c h a f t  u n te rn a h m e n  am  
21 . J u l i  u n te r  m e in e r  L e i tu n g  e in e n  Ä u sf lu g  v o n  K r o n s ta d t  U ber 
R o se n a u  in s  M a la je s te r  T a l  u n d  a u f  d e n  B u ts c h e ts c h ,9) w o w ir  a ls  
G ä s te  d es  S ie b e u b ü rg e r  K a r p a th e n  v e re in e  in  d e r  n e u e n  (1 0 0 m  h ö h e r  
g e le g e n e n )  S c h u tz h ü tte  ü b e rn a c h te te n . T a g s  d a r a u f  b e s tie g e n  w ir  
d e n  h ö c h s te n  G ip fe l (O m u  2 5 0 6  m ) u n d  w a n d e r te n  ü b e rs  g a n z e  
P la te a u  s ü d w ä r ts  b is  z u r  D r a h ts e i lb a h n  a n  d e r  F u m ic a ,  v o n  w o 
d e r  A b s t ie g  n a c h  B u ^ teü i im  P r a h o v a ta l  e rfo lg te . E in  L a s ta u to  
b r a c h te  u n s  v o n  d o r t  ü b e r  d e n  P r e d e a lp a ß  n a c h  K r o n s ta d t  z u rü c k . 
A u c h  a u f  d ie s e r  F a h r t  h a t te n  w ir  u n s  d e r  a u s g e z e ic h n e te n  F ü h r u n g  
v o n  K r o n s tä d te r  H e r r e n  z u  e r f re u e n . P ro f .  H e in r ic h . W a c h n e r  
v o n  d e r  H o n te ru s -S c h u le  u n d  H e r r  W a l te r  D i c k  h a b e n  u n s  w e r t ­
v o lle  E r lä u te r u n g e n  g e b o te n , d ie  F i r m a  G a n z  e r  t  g e s ta t te te  u n s  
d ie  B e n ü tz u n g  d e r  K le in b a h n , d ie  v o n  R o s e n a u  in s  W a ld re v ie r  
d e s  W e id e n b a c h ta ls  f ü h r t  u n d  lie ß  d e n  Z u g  f a s t  zw ei S tu n d e n  * *)

*) Die mit L. B. bezeichnten floristisclien Zusätze hat Herr Hof rat Leo 
Ilouclia l freund liebst zur Verfügung gestellt. Anm. d. Red.

*) Spezial karte 1 : 75.000 : 5775 Kronstadt, 5875 Sinaja.
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